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t land. geſchleppt, kam aber dabei, weil einige Männer die Pferde bald 

2 * j ” aufhielten, noch jo glücklich davon und ſoll, wie man hört, 
bu g en. 5 nur eine kleine Verletzung erlitten haben. Der prinzl. Mohr, 
Landtags - Angelegenheiten. welcher beim Kutſcher ſaß und noch rechtzeitig vom Bock ges 
Abgeordnetenhaus. ſprungen war, konnte feinem erhabenen Gebieter raſch dienſtbar 


WA Si : 03 fein und Ge; königl. Hoheit nach dem Palais begleiten. 
ae ung den 16. Nopbr. ag . Iopk Wie berliner Zeitungen melden, ift es der Polizei gelungen, 
en Fegſhung hervor, den Schreiber eines im April dieſes Jahres an den Winilter 
Au Dotationen als Anerkennang bervor⸗ ae gerieten Drohbriefes in der Perſon eines berliner 
1 ih zu adden 8 4 wird, wie bir. 0 
genen Ar: - \ : er Miniſterpräſident Graf Bismarck wird, wie die „Pr.⸗ 
erwef her ne schen Bein De a Corr.“ mittheilt, wahrſcheinlich gegen Ende dieſes Monats 
dez Nan umme der A 75 Bm 3 die nach Berlin zurückkehren, um vor allem die Leitung der Ver⸗ 
iche B nigs vor. Nach längerer Debatte über die handlungen in Betreff des norddeuiſchen Bundes in die Hand 
ebandlung dieſes Gefegentwurfs wurde derſelde zu nehmen. Bald nach feiner Rückehr im Laufe des Decem⸗ 
rä * n Commiſſien von 14 Mitgliedern überwieſen.— bers werden muthmaßlich die Vorberathungen mit den Bundes⸗ 
ge, betreffend Petitionen, e mit run regſerungen in Berlin ftattfinden, — Der „Pr⸗Corr“ zufolge 
ucht wir angenommen, durch welches die Staatöregierung wird der Kriegsminiſter v. Room vermutblid Ende dieſes Mo⸗ 
u wachen 1 de e nen Heinen guroffen nats von ſeiner Urlaubsreiſe zurückkehren. 
| eren | Berlin, 15. Novbr. Die „Prov. Cork.“ ſchreibt: Seit 


erl; — vielen Jahren ift das Beſtreben der Regierung auf die Ver⸗ 
dente nac u, 14. Novbr. Se. Majeſtät der König haben ſich beſſerung der Lage der Lehrer gerichtet. Bisher i 
g & Leplingen begeben, werden morgen und übermorgen Seitens der Schulverwaltung dem dringendſten Bedürfniß, 
Jag abhalten und den 17. November nach Berlin inſoweit es ohne neue geſetzliche Beſtimmungen geſchehen 


ende bei fein t vom Potsdamer Bahnhofe na Schulgeſetz geſchafft werden. Da der Erlaß eines allgemeinen 
155 ais 4 e einen Unfall ven 10 Sauldeiches ſich unter den Verhältniſſen der lezten Jahre 
i 50 olgen nach ſich ziehen konnte. Der Kutſcher Sr. nicht in nahe Ausſicht nehmen ließ, fo hatte die Regierung 


Prager Verbindungsbahn zu am Trottoir ſtehenden über die äußeren Schulverhältniſſe, beſonders über die Lehrer⸗ 

e, die er wegen ſtarken Verkehrs nicht gie e } n 
Aelahren, und zwar mit ſelcher Heftigkeit, daß Se. königl. blicke aber deshalb nicht zur Verwirklichung gelangen, weil in 
Wieierdurck von der linken Seite zum Wagen — auf dieſer Frage eben fo wie in allen anderen wichtigen Theilen 
de ſtürzte, glücklicher Weiſe aber ſo, ohne irgend der Geſetzgebung jetzt auch die Verhältniſſe und Bedürfniſſe 
Bo baden genommen zu haben. Der Kutſcher, welcher der neuen Landestheile erwogen und bei der weiteren Geſe⸗ 
erde ad heruntergeſchleudert ward und bierbei die Zügel der gebung berüdfichtigt werden müſſen. Indem daher die Regie⸗ 
5 wm us der Hand gelaſſen, wurde von den Pferden, rung auf die jofortige Vorlage eines neuen Schulgeſetzes ver⸗ 
noch durchgingen, eine kurze Strecke mit fort: zichten muß, erſchien es ihr um fo mehr geboten, während 


(54, Jahrgang. Nr. 93). 
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dieſes nothgedrungenen hr eine einſtweilige Abhilfe der 
dringendſten gg des Lehrerſtandes aus Staatsmitteln 
eintreten zu laſſen. Deshalb iſt im diesmaligen Staatshaus⸗ 
halt eine beträchtliche Summe zu Gehaltszuſchüſſen für Lehrer 
ausgeſetzt worden. N 

Die „Prov.⸗Corr.“ ſchreibt ferner: Die preußiſche Regie: 
rung, welche die Offiziere der altbewährten hannoverſchen 
Armee als einen erwälnſchten Zuwachs der preußiſchen Armee 
begrüßen würde, deren unfreiwillige — aber im In⸗ 
bürſte der Betheiligten und deren Familien lebhaft bedauert, 
dürfte ſich nunmehr veranlaßt finden, die Entſcheidun 
den Eintritt der erwähnten Offiziere in die preußiſche Armee, 
mit oder 1 vorherige Erklärung ſeitens des vormaligen 
Königs, herbei be Eine längere Zögerung würde weder 
der Stellung Preußens zur Sache, noch dem Intereſſe der 
Offiziere entfprechen. In Betreff der Einrichtungen innerhalb 
der evangeliſchen Kirche in Hannover iſt es der ernſte Wille 
der Regierung, die Bevölkerung der neuen kn in 
ihrem Gewiſſen und Bekenntniß in jeder Beziehung zu ſchützen. 

Nach der „Nordh. Ztg.“ iſt es einem Nordhäuſer gelungen, 

das preußiſche Zündnadelgewehr derartig umzuändern, daß 
damit die doppelte Schußfähigkeit erzielt wird. Man ſoll da⸗ 
mit 14 bis 15 Schüſſe in der Minute abfeuern können. Nach⸗ 
dem der Erfinder dem Kriegsminiſterium ein Modell zur Prü⸗ 
fung eingeſandt hatte, war ihm der Auftrag geworden, ein 
Gewehr nach ſeinem Syſtem anzufertigen (Lauf und Hülſe 
dazu waren ihm vom Kriegsminiſterium zugeſandt worden). 
Dies iſt nun geſchehen und das Gewehr wird einer genauen 
Prüfung unterzogen werden. 

Berlin, 16. Novbr. Am 1. November iſt auf dem Reſi⸗ 
denzſchloſſe zu Homburg vor der Höhe die förmliche Ueber⸗ 
nahme des Landgrafthums Heſſen⸗Homburg nebſt dem 
»Oberamte Meiſenheim für die Krone Preußens, am 9. No: 
vember die Uebernahme der vom oberheſſiſchen Kreiſe Vilbel 
an Preußen abgetretenen Ortsbezirke Rödelheim und Nieder⸗ 
Urſel, und am 10. und 12. November die Uebergabe verſchie⸗ 

dener an Heſſen⸗Darmſtadt cedirter Parzellen (Dortmund und 
Nieder⸗Erlenbach, Harheim, Maſſenheim, Rumpenheim und 
Mittelgründen) vollzogen worden. Die weiteren Uebergaben, 
namentlich der an Preußen gelangenden oberheſſiſchen Hinter⸗ 
länder (der Kreiſe Biedenkopf, Vöhl 2c.) ſollen in den nächſten 
8 Tagen erfolgen. Zugleich mit der Uebergabe iſt auch überall 
der ſofortige Uebergang der Verwaltung und Juſtiz auf die 
neue Landeshoheit verordnet worden. Ueberall, ſowohl in der 
Landgrafſchaft Heſſen⸗Homburg, als auch in dem Oberamte 
Meiſenheim, hat ſich dabei die loyale und freundliche Geſin⸗ 
nung nicht nur von Seiten der Beamten, ſondern auch mehr: 
fach in der Bevölkerung unmittelbar kundgegeben. Die feier⸗ 
liche Begrüßung der preußiſchen Souverainetät fand unter 
lebhafter Theilnahme ftatt. Bei der Ankunft der preußiſchen 
Commiſſarien in Meiſenheim ſprachen der Bürgermeiſter und 
die ſtädtiſche Deputation ihre freudige Bereitwilligkeit aus, 
die ihrer alten landgräflichen Dynaſtie ſtets bewieſene Anhäng⸗ 
lichkeit mit W Treue auf das ruhmreiche Herrſcherhaus 
der Hohenzollern zu übertragen. 

Mehrere Zeitungen enthalten unrichtige Mittheilungen über 
das Schickſal der ungariſchen Legion. Die „Nd. A. Z.“ erklärt: 
die Amneſtie iſt in Betreff der ungarifchen Legionäre vollſtän⸗ 
dig ausgeführt und wegen Verlegung derſelben amtlich hier 
teine Beſchwerde bekannt geworden. Die Amneſtie 05 
nicht auf die Befreiung vom Militärdienſt. Die öſterreichiſche 
Regierung beobachtet die Rückſicht, die ungariſchen Legionäre 
den ungariſchen Regimentern einzuverleiben. 

Die berliner Stadtverordneten haben den Antrag auf Auf⸗ 
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hebung der Mahl⸗ und Schlachtſteuer abgelehnt. (Die 7 
beträgt für in nahe an ann Thaler.) 0 

Berlin, 17. Novdr. Der „Staats⸗Anz“ enthält | 
Allerhöchſten Erlaß, wonach die Cadetten der neuen Prob 
bei der Aufnahme in das Cadettencorps als Inländer 10 
handeln ſind. — Eine Bekanntmachung des Kriegswn, 
geftttet dem 9, 10. und II. Armeecorps, mit Aus nahen 

tavallerie, Artillerie und des Trains, ausnahmsweiſe die 
bejihränfte Einſtellung von einjährigen Freiwilligen bis 

Januar. ö 

Nef en, 14. Novbr. Unter den jüngſt aus der ruſſi 
Gefangenschaft entlaſſenen, am polniſchen Aufſtande bein 
geweſenen . Unterthanen befinden ſich 32, 
faſt 3 Jahre in Sibirien zugebracht haben. Sie gehörten 
Taczanowskiſchen e ee und wurden 1863 1 
tember von den Ruſſen gefangen genommen. Mehrere 
auf dem Wege nach ihrer Heimath hier durchpaſſirt. 
ihrer Ausſage ſind ſie in Folge der Reclamationen der und 
ſchen Regierung Anfang September entlaſſen worden um 
Rücktransport aus Sibiren hat über 8 Wochen edauelt, 1 
Sibirien befinden ſich noch viele Polen aus der Wrovin, 4 
welche ihre befreiten Landsleute dringend gebeten haben. 
Angehörigen durch Schilderung der ſchweren Leiden, 
auszuſtehen haben, zu bewegen, daß ſie alles aufbieten 
durch Verwendung der preußiſchen Behörden auch i 
erſehnte Freiheit zu verſchaffen. 5 r 

chleswig, 12. Novbr. In einer zahlreich DEE 
öffentlichen 8 wurde heute eine Ad 
das preußiſche Abgeordnetenhaus gegen die Theilung 7” 
wigs angenommen. 

Kiel, 15. Novbr. Die feit dem Auguſt d. J. % 
„Kieler Zeitung“ hat heute wieder zu erſcheinen bete“ 
unter der ihr vom Oberpräſidenten geſtellten Bedi ung, 
ſie „hinſichtlich ihres politiſchen Theils auf thalſächliche 
theilungen beſchränkt werde.“ l Fi, 
Hannover, 12, Novbr. Die Militär: Erfageomlian 
macht vom 20. November bis zum 20. December eine ”,7 
reife durch das Land, um an 17 Hauptorten die Antrag 
Zulafiung zum einjährigen freiwilligen Dienft bei perl 

tellung der Dienſtpflicligen zu prüfen. Die Muſterun 
Militärpflichtigen wird in der zweiten Hälfte dieſes N 
vorgenommen werden. — Die Lage der Offiziere iſt leider 4 
immer eine ungewiſſe, da König Georg fie nicht vom Zn 
eide entbinden will, weil er noch in dem Wahne lebt, fi 
wieder Landesherr zu werden. Auch die Mannſchaften 
ihres Fahneneides noch nicht ledig, da ſie in Folge der 
tulation von Langenſalza nur auf unbeſtimmte 
laubt ſind. We 
Hannover, 15. Novbr. König Georg läßt Herbe 
Marſtall und Privatgeſtüt durch Verkauf von 200 Pferde 
durch Penſionirung der untern Dienerſchaft weſentlich 5 

ern, gleichzeitig aber das Inventar der Hofhaltung na 
chaffen, wo er auch den Winter über mit dem Kron 
und der Prinzeſſin Friederike verweilen wird. Det 

Hildesheim, 14. Novbr. Der Bischof und das = F 
capitel zu Hildesheim haben eine Adreſſe an, den König 
richtet, worin fie jagen: „Es ift uns mach öden 
bindung mit Hannover, natürlich, unſerm bisherigen 
ein dankbares Andenken zu bewahren. 


cht, daß Re 10 5 50 
nicht, daß der eingetretene Regierungswechſel uns neu 
ten auferlegt. Wir bringen Ew. Majeſtät mit dem © 
gewiſſenhafter Treue unſere erſte Huldigung und tre 
krauenspoll in die Reihe Allerhöchſtdero Unterthanen 
durch die Gewißheit, daß Ew. Majeſtät ein huldreich 
gnädiger König Allerhöchſtihres Volkes find, unt 
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em Scepter die Rechte und Interef en der von uns 
denen Katholischen Ki geſichert find.” 
ui 13 ie Abminiftration des fürſtlich 
and Vermögens iſt vom Kurfürſten aufgelöſt und der 
x unter die Betheiligten vertheilt worden. Nur der 
ment Ab von Hanau, Major im 1. Oſtpreuß. Küraſſier⸗ 
rar . unberückſichtigt geblieben. 
nkfuxt a. M. 15. Novbr. Das Militäraushebungs: 
eee iſt hinſichtlich aller im Jahre 1845 


an für 
ge ecember d. 


itärpflichtigen auf den 6. und 7. 
| n 


dr Sachſen. 
facht da u, 12. Novbr. Die Stellung des preußiſchen und 
d 2 Militärs zu einander iſt ein Fehr gutes und wird 
dem ft gleichzeitig dem Kronprinzen von Sachſen und 

ie pren eral v. Bonin zugeſchrieben. Heute Mittag waren 
zur 2 zischen Generale und Stabsoffiziere bei dem Könige 
und die zu welcher auch der Kronprinz, der Prinz Georg 
baren ſächſiſchen Generale und Stabsoffiziere zugezogen 


p, Dr 

Land es den, 14. Nopbr. Morgen findet die Eröffnung des 
dagen durch den König ſtatt. — Die Transporte zur Rüch⸗ 
in nun © der heimkehrenden ſächſiſchen Züge über Bodenbach 
5 beendet. Im Ganzen haben 39 Züge (täglich 4—5) 
ih pafjirt und find damit 331 Offiziere, 10366 Mann, 
erde hrwerke nach Dresden befördert worden. 
andfages ovbr. Bei der heutigen Eröffnung des 
an am außer dem diplomatiſchen Corps der Höchſt⸗ 
ende in Sachſen, General v. Bonin, nebſt mehreren 
Biichen Offizieren zur Linken des Thrones Plaz. 
und die Drorrede belobte der König die Tapferkeit des Heeres 
[ — des ſächſiſchen Volkes und verſicherte, daß er 
dagegangteutſchen Bunde unter Preußens Leitung und allen 
Bunde dernen Verpflichtungen die gleiche Treue wie dem alten 

die wahren werde. 


über hren we ie Thronrede jagt ein neues Geſetz 
Sennen amen su, melde Ach Pirubens bewährten 


un en werde, die Vorlage des Friedensper: 
in Geſeg ; Vahlgeſetzes für das norddeutſche Parlament, 
kündigt 8. über die Einführung von Geſchwornengerichten, und 
Vablg ei eine Umänderung der Verfaſſungsurkunde und des 
Dorkie 3 an, ſobald die Organiſation des neuen Bundes 
ern 2 Der ſächſiſche Geſandte in London hat ein län⸗ 
aub genommen; wahrend der Dauer ſeiner Abweſen⸗ 
Haft . Fan Find, 5 Gejcäfte der, — Geſandt⸗ 
l edensvertrages auf die preußi 
in London übertragen — en 
Freie Stadt Bremen. 
g biefige hannöverſche General: 
bon ſeit der Einverleibung Felde in Preußen außer 
Zur hat das Conſulararchiv ſammt Siegeln und ſonſti⸗ 
ehör an die preußiſchen Behörden ausgeliefert. 


Nuten r o be rzagte an burg. 
eſtern Mburg, 14. Novbr. r Miniſterpräſident hat 
en Großt der Ständekammer erklärt, nähen 8 Cabinet 
Rattgef herzonthums und Preußen durchaus kein Notenwechſel 
irgend unden hade in Betreff des Eintritts Luxemburgs in 
gu ae er 5 1 3 gemecifelt 
| 0 en auf die Feſtung Luxemburg und auf di 
klärung der Neutralität Luxemburgs von Seilen 9 


Baden. 
e, 15. Novbr. der vergangenen Nacht ſta 
loß Broimbach bei Wertheim Don Miguel, 
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Herzog von Braganza extönig von Portugal. & war 
barg 9 


Roſenberg, von der er 


Miguel, hat. 
O eſterreich. 


Wien, 14. Novbr. Herr v. Beuſt. Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen, iſt nun auch zum Miniſter des kaiſerlichen Hauſes 
ernannt worden. — Baron Anſelm Rothſchild, Chef des wie⸗ 
ner Hauſes, hat nach Ausſcheiden aus dem frankfurter Bürger⸗ 
verbande das öſterreichiſche Staatsbürgerrecht, beziehungsweiſe 
das wiener 5 erworben. „ TER 

Wien, 15. Novbr. Das „W. Journ.“ beſtätigt die Ein⸗ 
leitung von Verhandlungen wegen eines neuen Zoll⸗ und 
Handelsvertrages zwiſchen Oeſterreich und Preußen. — Nicht 
blos Anſelm v. Rothſchild, ſondern auch ſeine beiden Söhne 
Salomon und Nathanael wollen aus dem frankfurter Ver⸗ 
bande treten und Oeſterreicher werden. — Die geſammte öfter: 
reichiſche Staatsſchuld betrug Ende zum d. J. 2831 Millionen 
und 125 Mill. jährliche Zinſen. ußerdem hat der Staat 
noch eine Nothſtandsſchuld für Galizien von 2½ Mill. und 
eine Grundentſchadigungslaſt von 524 Mill. Seit Ende De: 
cember 1865 iſt die Staatsſchuld um 234 Mill geſtiegen. 

Wien, 16. Nopbr. Die Grundlagen der Heeres⸗Organi⸗ 
ſation ſind dem Vernehmen nach folgende: Die allgemeine 
Wehrpflicht beginnt mit zurückgelegtem 21. Jahre und erſtreckt 
ſich bis ins 30. Lebensjahr; doch kommen blos 4 Jahre auf 
den eigentlichen Militärdienst, die übrige Zeit dient der Mann 
als Landwehr in Reſerve. Der bisherige Friedensetat ſoll er⸗ 
halten bleiben und der Kriegsſtand auf 900000 Mann feſt⸗ 
geſetzt werden. Die Werbebezirke und Garniſonirung der Trup⸗ 
pen ſoll geändert und die Regimenter iu nationaler Beziehung 
aus möglichſt homogenen Elementen zuſammengeſetzt werden. 
Die bisherigen 12 . follen auf 24 er⸗ 
höht werden. Die 

jänzlich aufgelöſt werden. — Die neuen öſterreichi 
cheine vom 7. Juli 1866 haben die bei den übrigen curſiren⸗ 
den Werlhpapieren nicht vorkommende Eigenthümlichkeit, daß 
fie keine Nummerbezeichnung aufweiſen. Das iſt ſeit 
den franzöſiſchen Aſſignaten nicht dageweſen! EN 

Prag, 12. Nopbr. Heute wurde in Piſek das Urtheil im 
Prozeſſe der Schüttenhofener Excedenten gefällt. 1 Angeklag⸗ 
ter würde zu 8 Jahren, 2 zu 3 Jahren, 2 zu 2 Jahren, 3 zu 
einjährigem ſchweren Kerker, 13 zu 1 bis 6 Monaten, 20 zu 
3 bis 14 Tagen verurtheilt und 26 freigeſprochen. 


Frankreich. 


Paris, 13. Novbr. Vor einigen Tagen wurde am Kaiſer 
vom Dr. Guyon mit ſehr glücklichem Erfolge eine Blaſengries⸗ 
Operation faſt ſchmerzlos vollzogen. Heute haben fi 
Kaiſer und die Kaiſerin nach Compiegne begeben. — Die Für⸗ 
ſtin von Hanau iſt heute hier eingetroffen, der Kurfürſt von 
Heſſen wird morgen erwartet. 


. — 14. Nopbr. Zur Abholung der Truppen aus dem 
Kirchenſtaate wird das Panzergeſchwader benutzt, weil gleich⸗ 


zeitig die großen Transportdampfer zur Abholung der Truppen 
aus Mexiko verwendet werden. Am 15. December werden die 
ranzoſen Rom verlaſſen haben und nur General Polhes zur 
üllung der Abſchiedsceremonie zurückbleiben. Die franzö⸗ 
ſiſche Flagge, von 101 Kanonenſchüſſen der päpſtlichen Artillerie 
begrüßt, wird von der Engelsburg herabgenommen und ſodann 
die päpſtliche 


der 


lagge aufgezogen werden, die gleichfalls mit 
101 Kanonenſchüſſen ſalutet wird. Der franc General 


erpflegungs⸗ u. Kriegscommiſſariate ſollen 
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wird ſodaun dem päpftlichen Bevollmächigen die Sg 


der Burg übergeben und nach Eivitavechia abgehen, und mit 
dieſen Ceremonien wird die 17jährige feangöflihe O 
endlich beendigt ſein. 


affen. 


Rom. Dem Vernehmen nach haben die Commandanten 
der franzöſiſchen N den Abmarſchbefehl nun 
erhalten. Gegen den 25. November wird die gleichzeitige Be⸗ 
wegung der Concentration in der Richtung gegen Civitavecchia 
beginnen. Die Truppen werden theils in der Stadt kaſernirt, 
theils in der Nachbarſchaft untergebracht. Die Räumung ſoll 
in drei Transporten vor ſich gehen, den 30. November, den 
8. und 15. December. 


Spanien. 


Madrid, 11. Noobr. Das ſpaniſche Cabinet hat den 
21 in officieller Weiſe eingeladen, ſeinen Aufenthalt für 


ccupation 


U 


den Fall in Spanien zu nehmen, daß derſelbe genöthigt wer⸗ 
den ſollte, Rom zu verlaſſen. 
kadrid, 13. Novbr. Ein königliches Decret räumt den 
Unteroffizieren das Recht ein, bei der Kavallerie und Infan⸗ 
erie Offiziere zu werden. — Die Gerüchte von einem Auf- 
ande in Barcelona am 8. November ſind nicht unbegründet. 
Der Aufſtand wurde aber ſofort unterdrückt und zwei Chefs 


deſſelben erſchoſſen. 


Großbritannien und Irland 


London, 13. Nopbr. Aus Jamaika wird gemeldet: 
Der wegen ſeiner Brutalitäten verhaßte Profoß Rambay 
ſollte wegen Mordes und drei andere Perſonen in Kingſton 
wegen barbariſcher Peitſchung unſchuldiger Perſonen vor Ge: 
richt geſtellt werden. Die „ rohe Jury“, ‚bie darüber zu ent- 
cheiden hat, ob ein Angeklagter vor die „kleine Jury“ zu 
tellen iſt, verwarf die e obwohl der vorſitzende Richter 
auseinander geſetzt hatte, daß die den Verhafteten zur Laſt 
gelegten Verbrechen ohne Verletzung aller Rechtsbegriffe nicht 
ignorirt werden könnten. Die „große Jury“, die jenen uner⸗ 


warteten Ausſpruch that, beſtand ganz aus Pflanzern und 


ihren Buchhaltern. 


Türtlei 


Auf Candia hat Kiritli Muſtapha Paſcha eine allgemeine 
Amneſtie erlaſſen und allen, welche dieſelbe nicht annehmen 
wollen, die Erlaubniß gegeben, das Land zu verlaſſen. 


Amerika. 

Newyork, 28. October, General Sheridan hat ſich nach 
Mexiko begeben, wie es heißt, um den Miniſter Campbell zu 
unterſtützen und nöthigenfalls Militärmacht zu verwenden. 

Nachrichten aus Mexiko juhlpe haben Truppen der Ver: 
aftet. 

exiko. Aus Mazatlan wird vom 23. October ge⸗ 
meldet: 20 Kaiſerliche fielen in die Hände der Republikaner 
und wurden erſchoſſen, unter ihnen 2 Generale. 


Aſien. 


Coreg. Berichte aus Corea melden, daß der franzöſiſche 
Admiral Roze mit 5 Kanonenböten bis vor die Hauptſtadt 
Hanyangtſching gerückt war und die Regierung des Kaiſers 
von Corea aufgefordert hatte, ihm bis zum 15. October die 
verlangte Genugthuung wegen der ermordeten franzöſiſchen 
Miſſionäre zu geben, widrigenfalls er die Hauptſtadt anzu⸗ 


greifen gedenke. 


Tas 8 m Ra 
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Vermiſchte Nachrichten . 
— Wie der „Schl. Z.“ aus Greiffenberg geſchrieben, 
hatte der Telegraphiſt Franz zu nalen de der Ausſch 
kung einer Ehrenpforte 25 Friedensfeſte das Unglüd 9 
lings von der Leiter zu fallen und den Hals zu brechen „u 
Verunglückte hinterläßt eine Frau und 5 unerzogene Kun. 
— In Berlin iſt eine Tagelöhnerin mit gast if 
niedergekommen, von denen zwei ftarben. Die Mutter 

ſund. Bisher glaubte man, Vierlinge ſeien das Höchſte, 
die Menſchennatur erlaube. 9 
Hamburg, 13. Novbr, Das Hamburg⸗Newyorker 7 
Dampfſchiff Saxonia, Capt. Meier, welches am 28. 5 
von hier und am 31. October von Southampton abgegah 
ift laut telegr. Depeſche bereits am Montag den 12 ® 
Monats wohlbehalten in Newyork angekommen. Be 
Hamburg, 14. Novbr. Das Hamburg⸗Newyorker 7 
Dampfſchiff Allem annia, Capitain Trautmann, 
dieſes Monats von Newyork abosgangen, üt nach eine, 
ſchnellen Reife von 10 Tagen 7 Stunden am 14. dieſes / 
Morgens in Comes angekommen, und hat, nachdem es DET 
die Verein. Staaten⸗Poſt, ſowie die für Southampton 2, 
Hävre beſtimmten Paſſagiere gelandet, um 9 Ubr die! 


nach Hamburg fortgeſetzt. Daſſelbe überbringt: 109 Ball 
2 Brei 800 Tons Ladung und 101 738 Dollars 
anten. 


— Im Gouvernement Podolien ſtarben innerhalb 7 
Jahren 354 Perſonen, die ein Alter von 95 bis 110 J 
erreicht hatten, und zwar 320 Perſonen im Alter von 95 
27 im Alter von 100 bis 105 und 7 im Alter von 
110 Jahren. Darunter befanden ſich 141 Frauen. G 
wärtig lebt dort ein Mann von 118 Jahren. Er war 90 J 
8 — hat 8 7 — 1175 7 und 100 e 
vor zwei Jahren in dem jugendlichen Alter von 
und 70 Enkel und Urenkel. 2 


5 


4 


— In Liverpool nen 

Vielweiberei. Derſelbe iſt mit vier lebenden Frauen ge 
— Bei einem Eiſenbahnunfall unweit Geiſelhöring 

mehrere ſächſiſche Soldaten ſchwer verwundet worden und 

derſelben mußten beide Beine abgenommen werden. 


* 
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Ehronit des Tages 


Se. Maj wurd 2 
Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
An Malor v. Walther im 2. ſhleſ. Dregoner-Roment 
zu be nahe Rothen Adlerorden vierter Klaſſe mit Schwertern 
en. 8 
de Majeftät der König haben Allergnädigſt geruht, 
ment zergranten Mühler vom ſchleſiſchen Feld⸗Arüllerieregi⸗ 
don “ 6 die Erlaubniß zur Anlegung der von des Herzogs 
do gli ä Hoheit ihm verliehenen, dem her⸗ 

* Sachſen⸗Erneſtiniſchen Hausorden affilürten ſilbernen 

ee zu verleihen. 

He. Königl. Hoheit der Kronprinz haben im Namen Sr. 
Vet des Königs, des Allerdurchlauchligſten Protectors 
v. ationaldankes für Veteranen, den Oberregierungsrath 
bezirks dern. zu Liegnitz zum Vorſitzenden des Regierungs⸗ 

»Commiſſariats daſelbſt zu ernennen geruht. 


Ein Abenteuer 
unter den Indianern in Oregon. 


9 
8 Smith's River. 
or mehr als zehn Jahren ſchloß ich mich einer Geſell⸗ 
ſchaft won Abenteurern an, A ſich ver luſſe 5 
wie 1 im Gebiete von Oregon anfiedelten. Es ging uns 
Kot aſt allen übrigen Pionieren der Wildniß. Schlechte 
fahren dd ſchwere Arbeit Tag für Tag, und außerdem Ge⸗ 
welle lber Art, daß ſelbſt der Wagbalfigfte unter uns 
Un bedenklich drein ſchaute. 
use aus San Francisco mitgebrachten tragbaren 
d er waren nur einige bundert Ellen weit von einem 
daß nerdorfe aufgeſtellt, und wir wußten nur allzuwohl, 
b die Bewohner deſſelben der Gedanke, unter den 
Männern gelegentlich ein Blutbad anzurichten, 
Befremdendes hatte. Noch heute glaube ich, daß 
N er Zeit nicht aus Menſchenfreundlichkeit, ſondern 
ale 5 ei ber Handel mit uns ihnen reichere Beute lieferte, 
utige Gewaltthat, ihre Gürtel mit unſern Skalps 
Ungebul ‚unterliegen. Unglücklicherweiſe war ich jedoch ein 
bene diger Geſelle, dem das ewige Einerlei unferer Le⸗ 
ofen die unerträglich ſchien, und da ich an einem Fran⸗ 
kerne in unſerer Geſe ſchaft einen Gefährten meiner un⸗ 
ung bald geluftigen Stimmung fand, fo entſchloſſen wir 
unserm d. zu einem Wageſtücke, deſſen Gefahren wir in 
Pierre en Thatendrange nicht ahnten. 
lebhaft e, ſo hieß der Franzoſe, war ein Mann von hödft 
lichen Ab bbantaſte, der uns gern von ſeinen außerordent⸗ 
Ba bentenern zu Waſſer und zu Lande unterhielt, und 
würdigte auch zuweilen ſchweren Zweifel an der Glaub⸗ 
beltend eit ſeiner Erzählungen erregte, doch an unſern Ar⸗ 
> redlich Theil nahm, ja ſogar durch ungewöhnliche 
usdauernde Körperkraft es ung Allen vorausthat. 
plex gu dreimonatlichem Aufenthalt in unſerm Hüttencom⸗ 
Ump en wir ftolz genug als eine Stadt bezeichneten und 
Sith s; tauften, faßte Pierre den Plan, die Ufer von 
River näher zu untersuchen und auf dieſem Wege 
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den unſterblichen Ruhm eines Entdeckers zu erwerben. Er 
theilte mir — Abſicht mit, malte mir mit lebhaften 
Farben die Vortheile aus, welche unſerer Geſellſchaft aus 
dieſer Expedition erwachſen müßten, und da ich im Grunde 
der Einförmigkeit in unſerer neugebackenen Stadt herzlich 
überdrüßig war, ſo ſchloß ich mich ihm ohne Bedenken an. 
Unſere Zurüſtungen waren ſehr einfach. Mit doppel⸗ 
läufigen Flinten, einigen wollenen Decken, einem guten 
Vorrath von Munition und Lebensmitteln verſehen, ſetzten 
wir uns eines Morgens, nachdem wir bei unſern Gefähr⸗ 
ten einen Ausflug nach den nahe gelegenen Inſeln vorge⸗ 
ſchützt hatten, in ein Canoe und ruderten ſtromaufwärks. 
Da wir von den Indianern erfahren hatten, daß Smith's 
River, von dem wir nichts weiter wußten, als daß es ein 
Strom ſei, der ſich in den Ump⸗qua ergieße, an manchen 
Stellen überaus ſeicht war, ſo hatten wir ein leichtes 
Canoe gewählt, das wir im Nothfall über Sandbänke und 
ganze Landſtrecken transportiren konnten. a 
Kaum waren wir den Blicken unſerer Gefährten ent⸗ 
rückt, fo fingen wir an, das nächſte Ziel unferer Fahrt 
zu berathen. Pierre, der große Pläne im Schilde führte, 
ſchlug vor, direkt auf Smith's River loszuſteuern, und 
falls wir denſelben vor Abend nicht erreichten, die Nacht 
am Ufer zuzubringen. Doch ſetzte ich dieſer Abſicht ein 
entſchiedenes Nein entgegen, da ich es nicht für rathſam 
hielt, unſere Kameraden in vollſtändiger Unwiſſenheit über 
unſern Aufenthalt zu laſſen. Vielmehr beſtand ich darauf, 
zunächft bei Gardiner's Inſel anzuhalten, wo mein guter 
und, Wattie Luin nebſt einer Anzahl Anſiedler zur 
eit die Waldung lichtete. Dieſen beabfichtigte ich in pr 
mi 


eheimniß einzuweihen, und wie fpäter der e d 
weis 


lehrte, gereichte es uns zum Heile, daß Pierre diesma 
nen Vorſtellungen nachgab. ; 

„Bleibt davon,“ fagte Wattie Luin, ein wohlerfahrener 
Hinterwäldler, „bleibt davon, es wird mißlingen!“ 

„Warum?“ fragte ich. „Können wir etwa das Canoe 
nicht regieren? Oder haben wir die Indianer zu fürchten?“ 

„Das will ich nicht gerade ſagen,“ erwiederte er, „ob⸗ 
reg es auch in dieſem Punkte jetzt nicht ganz geheuer 
ft. Aber der Franzoſe ift keine gute Geſellſchaft für Euch. 
Heißes Blut und unbeſonnene Wagluſt!“ 

Ich beachtete den Rath des ehrlichen Freundes nicht, 
nahm jedoch ſeine Gaſtfreundſchaft an und brachte mit 
Pierre die Nacht bei ihm zu. Wattie ſchien verſtimmt. 
Unſere Unterhaltung war daher einſilbig und wir legten 
uns zeitig zum Schlafen nieder. 


Ehe noch der Morgen graute, weckte mich der Hinter⸗ 


wäldler. a N 
„Habt Ihr Euren Plan nicht aufgegeben?“ fragte er. 
„Nein,“ antwortete ich kurz. 

„Dann haltet Euch rechts auf Eurer Fahrt!“ verſetzte 
„Ihr könntet ſonſt böſem Volk begegnen.“ N 
ch weckte Pierre, und nach einer Viertelſtunde ſaßen 

wir Beide im Canoe. Schon hatte Pierre die Ruder er⸗ 

griffen, als Wattie, der uns ſchweigend zugefeten hatte, 
dicht heran lam und mir einige Worte ins Ohr flüsterte: 


er. 


fahren, denn Ihr habt eine Gegenſtrömung zu über 


Wer 


“ 


vs 


J 
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„Ihr braucht vier Tage, um 3 River rail 


/ 


Hoch aus, worauf der Rückzug erfolgte. 


n in ”.., n „ 
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den. Aber mit der Fluth läßt ſich die Rückfahrt in einem 
Tage bewerkſtelligen. Gebt mir Euer Wort, wenn irgend 

835 in ſpäteſtens ſechs Tagen wieder hier zu ſein.“ 
Ich verſprach es. 

5s iſt gut,“ ſagte er, „wenn es ſchlimm geht und Ihr 
das Canoe verlaſſen müßt, fo laßt Zeichen zurück am 
rechten Ufer, hört Ihr? Am rechten Ufer!“ 

Dann drückte er mir die Hand und ng, 
Wattie's Worte machten einen tiefen Eindruck auf mich. 
Zum erften Male fühlte ich mich weniger zuverfichtlich, 
als beim Beginn der Fahrt; hätte ich mit Ehren los⸗ 
kommen können, ſo würde ich dieſer Entdeckungstour gern 
entfagt haben. 

„Was iſt das?“ fragte ich, nachdem wir einige hundert 
Ellen weit gerudert haben mochten, und als ich im Um⸗ 
wenden den Schein eines hellen Feuers bemerkte. 

3 gal Lagerfeuer,“ antwortete Pierre. „Indianer ohne 
weifel!“ 

Und unmittelbar darauf ſtieß er, ehe ich ihn daran hin⸗ 
dern konnte, einen lauten herausfordernden Schrei aus. 

(Fortſetzung folgt.) 


Gebirgsbahn. 

„Die „N. S. Z.“ ſchreibt: Die ſpeciellen Vorarbeiten der 
Eiſenbahn von Ruhbank über Landeshut und Liebau bis an 
die Landesgrenze, En Anſchluß an Pardubitz, werden get 
im Auftrage des Miniſteriums ausgeführt werden. Der Bau 

der Strecke wird bereits im Frühjahr k. J. in Angriff ge: 
nommen. 


— nen er ee au 


— 


Zur Friedensfeier. 


Wie in der vorigen Nummer, ſo können wir auch diesmal, 
um die vielen Wiederholungen der Feſtſchilderungen zu ver⸗ 
meiden — abgeſehen vom Mangel an Raum —, die ferner 
eingegangenen Berichte über die Friedensfeier nur im Aus⸗ 
zuge mittheilen, wobei wir aber die unterſcheidenden, beſonderen 
Momente der Feierlichkeiten gern hervorheben wollen. 
Aus dem obern Katzbachthale wird über das mit der 
Friedensfeier verbundene Krieger⸗Ehrenfeſt in Alt⸗Schö⸗ 
nau und im Anſchluß daran auch über die Feier der Stadt 
Schönau berſchtet, wobei folgende Punkte hervorgehoben 
werden: Umfaſſende Vorbereitungen in Alt: Schönau, welche 
u. a. auch die Anſchaffung einer Fahne von Seiten der ju⸗ 
gendlichen Perſonen einſchleſſen; Verſammlung der Krieger 
am Feſtmorgen beim Bauergutsbeſitzer Herrn Gottfr. Beer, 
Bekränzung der Gefeierten durch die Jungfrauen, wobei Jungfr. 
B. den Dank der Gemeinde in einem Gedicht vortrug; 
eierlicher Feſtzug durch das mit vielen Ehrenpforten geſchmückte 
Dorf in die mit n e und Guirlandenſchmuck decorirte 
Stadt Schönau u. bier Anſchluß der Feſtvereine von Schönau 
und Röversdorf zum gemeinſamen Zuge in das feſtlich ge⸗ 
ſchmückte Gotteshaus. Nach dem Feſtgottesdienſte brachte auf 
dem Marktplatze Herr Landrath v. Hoffmann auf Se. Ma⸗ 
jeſtät, den König, Herr Bürgermeiſter Handtke aber auf 
ras Heer, die Heerfübrer und das preußiſche Vaterland ein 
a } Nachmittags ver: 
ſammelten ſich die Alt: Schönauer Krieger beim Gerichtsſchol⸗ 
zen Herrn Seifert, von wo aus dieſelben durch den Mlli⸗ 


talrverein zu bem in der Brauerei veranftalteten Feſteſſen ab: (Jauchz 0 
A geholt wurden, nachdem vorher Jungfrau P. S. ein Gedicht Volksmaſſe unter Muſikkegleitung die National-Hymne, b 


* 
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9 hatte. Vor der Brauerei wurde unter 
der National N 
Friedenseiche gepflanzt. Nach dem frohen und heitern 
mahle, bei welchem Toaſte u. patritotiſche Geſänge 117 
wechſelten, wurde die Feier mit einem Tanzvergnügen bef 

In Goldberg fand mit Innehaltung des von Seiten : 
Magiftrats u. der Stadtverordneten aufgeftellten Berg haft K 
ebenfalls großer Feitzug zur Kirche ſtatt, woſeldſt Herr Paste 
Spangenberg die Feſtpredigt hielt. ch dem Gottesdienſe 
bewegte ſich der Zug wiederum bis auf den Oberring, hier 2 
ter der Führung des Herrn Bürgermſtr. Matthäi Paradeſtel 
lung nehmend, während HerrLandrath v. Rothkirch⸗T * 
ein dreimaliges Hurrah Sr. Majeſtät dem Könige brachte, 
das die Verſammelten begeistert einjtimmten. Diners fan 
2 ſtatt, das eine von Seiten der Stadt für die eingezogene 
Mannſchaften, fowie für die Veteranen von 1813, veranſta 
im Gaſthofe zum „ſchwarzen Adler“, das andere, angeregt vo 2 
Herrn Kveisgerichts⸗ Direktor Schubert, im Gaſthofe 2 
„drei Berge.“ Beide verliefen in würdiger und 5 ine 
Den größten Glanzpunkt des Sees aber bildete Abends ein 
Illumination, die fich bis auf die Nebenſtraßen u. Vorſtänn 
ja ſelbſt auf die ärmlichſten Hütten erſtreckte, eine derartige je 
fie Goldberg wohl noch nie geſehen. Zahlreiche Transparen“ 
zeugten von der Mühe, die ſich Jeder gegeben, den deimge 
kehrten Kriegern ſeine Anerkennung zu beweiſen. Nach vor 
Zapfenſtreich und dem damit verbundenen großen Umzuge wa 
im Saale des „ſchwarzen Adlers“ für die Gefeierten feel 
Tanz arrangirt. 

In Baumgarten bei Boltenhein hatten u. a. die Irans 
und die erwachſene Jugend eine Sammlung veranſtaltet, 
deren Erlös eine neue prächtige Altar⸗ und Kanzelbekleidun 
angeſchafft worden war, die am Tage der Friedensfeier zun 
erſten Mal prangte. Dem Feſtgottesdienſt gingen wie an au 
dern Orten Ausſchmückung der Kirche, Bekränzung der Kriege 
und feierlicher Feſtzug zur Kirche, an deſſen Spitze der Geil 
liche, die beiden Patrone und Gerichtsſcholzen ſtanden, vo — 
In der Kirche ſelbſt nahmen die Gefelerten auf Stühlen d 
dem Altare Plat. Der Gottesdienſt war ſehr erhebend Br 
die Theilnahme der Gemeinde allgemein. Nachmittags ab 
wurden in zwei Lokalen die Krieger und Veteranen bewirthel⸗ 
wobel auch die Anweſenheit der Herren Patrone fir erfreute, 

In Schömberg Feierlicher Feſtzug zur Kirche, an we 
ſich eine Deputation des Turnvereins 1 hatte. m 
dem Gottesdienſte Feſtrede des Herrn Bürgermelfter Fab 
auf dem Marktplatze. Um 1 Uhr aber Feſtmahl, bei welchen 
die Krieger Ehrengäſte waren und mancherlei Toaſte mit 


Wied 


nigen Liedern abwechſelten. Abends 5 Uhr wurde ei⸗ enunh 


ſchaftlicher Zapfenſtreich abgehalten, wobei der Zug 
die feſtlich illuminirten Straßen be 
ger in der Mitte des Militair⸗Begräbnißvereins u. der 
zengilde, der Turnverein aber mit bunten Lampions verſe 
Am Schluß fand eine prächtige Erleuchtung des Hi 
durch bengaliſche Flammen ſtatt, veranſtaltet durch den 
vertretenden Vorſitzenden des Turnvereins, Herrn Apt 
Metz. In weiteren Verlaufe des Abends in verschiedene 
Lokalen Tanz, wobei die Krieger wiederum Ehrengäste warn 
Der geſammte Feſtverlauf machte einen unvergeßlichen Eindrn 
fttbeilnehmer und Bewohner. an 
iedensfeſte war Abends die Stadt Neumarkt — 
zend illuminirt. Die Stadt hatte alle Krieger des letzten 7 be⸗ 
zuges feftiich bewirthet. Unter den Klängen der Muſtk 
wegte ſich ein Fackelzuz um das Ratbhaus und dann au 
Oberring. Hier trug die Liedertafel den 100ſten Pſalm 
et dem Herrn alle Welt ꝛc.). Dann ſang die 


auf die 
Am 


— 


hymne und unter dem üblichen Ceremoniell 24 


loſſen. 


—— — ¶ ꝙq:k l — 


den 
Br 


te, die eingeladenen air 
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dum St. Maj 1 

r. Majeſtät dem Könige und den Prinzen „donnernde 
1 al 6 uns de die Wer mit dem Choral: Nun dan⸗ 
ott. 5 


— — 


m Theater 
An enn die große Sündfluth der geſchäftlichen Weihnachts⸗ 
zunencen den „Boten“ üderſchwemmt, müſſen wir bescheiden 
Stretteten und jenen den Naum überlaſſen. Auf dieſer 
55 elle iſt nicht Zeit, ſondern Raum — Geld und bei dieſem 
muß wie weil. Hanſemann ſagte, alle Gemütblichkeit auf. Wir 
anılem uns daber, wie Hanke Geiſt, „kurz faſſen.“ Seit 
besen lebten Kritit kamen die meſſten Vorſtellungen bei gut 
ebtem, das Beneſtz der Frau Tegeder bei üderfülltem 
fe zur Yuffütrung. An Schillers Geburtstag zu den⸗ 
Feſtnale man feine — Zeit, doch ging außer der Friedens: 
ba oorftellung das neu einſtudirte Characterbild „Euros 
iſches Sclapenleben“ zweimal in Scene und fand bei 
Mur gelungener Darftellung eine wohlverdiente und beifällige 
— nahme. Das Stück gewährt, ohne große Prätenſionen 
liegen; eine ſpannende Unterhaltung u. wurden ſämmt⸗ 
nud Hauptrollen zur vortrefflichen Geltung gebracht. Wäh⸗ 
kel) ier. f. Heßling (Räthin) wie Fr. Limpert (Fr. Win⸗ 
legende Rollen recht gut zeichneten, hatte 7 Frühauf Ge⸗ 
— eit, die Erfolge feines Fleißes und Eifers in einem gut 
tun irten und ausgeführten Spiele als „Leinfried“ zur Gel⸗ 
— zu bringen. Die Darſtellung der beiden Rollen „Alexan⸗ 
Aalen ſch 
u Fandta eine größere Munterkeit, welche das Ganze 
5 95 Geltendmachung einmal bedingt, nichts ſchaden konnte. 


gal begleitete ihn u. 


gro: 
bt Vorliebe, war eine recht anmuthige und hübſche Erſchei⸗ 
gefü 7 zeigte von gutem Verſtändniß und richtigem Map: 


mir bedauert, da ihr „Hof“ dicte die fehr heruntergekom⸗ 
ar zu ſein ichen Swan das Sprichwort: De mortibus 

en — — aber — non omnibus dormio! Denn in 
Kela m 

„andie ſich“ — nicht „gewaſchen“ hatte! In Tegeders 

garen Ben in Böhmen? zeihnete ſich det bar Verfaſſer 
Senne tüdes jelbft am meilten, als Wirth zur goldenenen 
lag 
abgemlber die Tollheiten herzlich und damit war die Sache 
gnugen“ ; 
Re 


Eingeſandt. 

Zum ii 1 — im November 1866. 
Son Beſten der National⸗Invaliden⸗Stiftung wird hier am 
Ga den 25. November Abends 8 Uhr im Saale des 
hofes zu den drei Bergen ein Konzert ſtattfinden, auf 


— 
\ 


welches wir hiermit im Voraus au 


am machen wollen. 


Höchſt ſchätzenswerthe ging 9 155 unſerer Stadt und 


Umgegend, Herren ſowohl als Damen, haben fi für dieſen 
Zweck mit dem Geſanginſtitut des Hrn. Cantor Völkel zu ge⸗ 
meinſamem Wirken vereinigt und auch Herr Stadtmuſikus 
Müller hat mit freundlicher Bereitwilligkeit ſich und ſeine 
anze Kapelle hierfür zur Dispoſition geſtellt — und es ließ 
ich fo die Aufitellung eines Programms ermöglichen, das in 
gleicher Reichhaltigkeit, Vielſeitigkeit und Gediegenheit nur in 
ſeltenen Fällen ausführbar ſein kann: Geſänge für gemiſchten 
Chor wie für Männerſtimmen, Quartetten für 4, Duetten für 
2 Singſtimmen, Soli's für einzelne Stimmen, zwei⸗ und vier⸗ 
händige Flügelpiecen zꝛc. zꝛc. — Nur ernſte Tonſtücke werden 
zur Auffübrung gelangen, deren Einübung bereits ſeit Wochen 
mit beharrlichem Fleiß betrieben worden iſt. Es ſteht dem⸗ 
nach ein muſikaliſcher Genuß im edelſten Sinne in 
und obſchon dieſer Umſtand allein eine ſtarke Theilnahme an 
dem Konzert hoffen läßt, ſo möge doch daneben die Hindeu⸗ 
tung auf die edle Beſtimmung des Konzertertrages geſtattet 


usſicht, * 0 


ſein. Es gilt, auch auf dieſem Wege eine Beiſteuer zu gewin⸗ 


nen zu dem ſchönen Liebeswerke, welches das dankbare Vater⸗ 
land zu ſtiften beabſichtigt für die invaliden Krieger und die 
Hinterbliebenen der Gefallenen. Möchte deßhalb das menſchen⸗ 
freundliche Unternehmen allſeitige Förderung finden und ein 
günſtiger Erfolg es krönen!“ 304.) 


. 


Familien- Angelegenheiten. 


g Verlobungs⸗Anzeige. 
11194. Als Verlobte empfehlen ſich: 
Emilie Paenſch, 
Julius Spincke, Lehrer. 
Breslau, 18. November 1866. 


Entbindungs-⸗Anzeige. 


11169. Die am 16. d. M. erfolgte glückliche Entbindung 
meiner Frau Louiſe geb. Müller von einem geſunden 


Mädchen beehre ich mich hiermit 
Verwandten und Bekannten ergebenſt anzuzeigen. 
Emil Walter, Bäckermeiſter. 


—— 


Todes Anzeigen 


11122. 
Heute früh um 3 Uhr ſtarb unerwartet und plötzlich 
am Lungenſchlage unfer guter theurer Vater, Schwieger⸗ 


Todes Anzeige. 


und Großvater, der Bauergutsbeſitzer u. Gerichtsgeſchworne 
Samuel Gottlieb Wilhelm Ueberſchär, im 63. 
Jahre feines Lebens, was im tiefften Schmerz allen Ver⸗ 
wandten und Freunden, um ſtille Theilnahme bittend, er⸗ 
gebenſt anzeigen: Die Hinterbliebenen. 


Deutmannsdorf, Hartliebsdorf, Alzenau, 14. Nov. 1866, 


8 in 9 Zu ae ht ” 2 ahren 
ötzlich am Lunge olgten To ieſige i 
plötzlich a 0 ur ie Feige gen Gaſtwirth 


zeigen hiermit ergebenſt an: 
Warmbrunn, den 16. November 1866. 
11080. Die Hinterbliebenen, 


att beſonderer Meldung 


unſer 1 1 Gatte, Vater un 


4 3 u 7255 iss 
11104. Am 15. d. N., Abends 7 Uhr, meh ff, und 


immli d nkenl. 
ER ee ee eee eee 
gräflich Schaffgotſch'ſche Revierförſter dere Jonathan Gott. 


a 1 7 zu Rabiekar, in dem Alter von 65 Jahren 
e 


tag 
ab 8 und Rei 


B kant entfernteren Freunden und Bekannten tiefbe⸗ 
t 1 75 an und bitten um ſtille Theilnahme: 
nitz, den 18. November 1866. 
Die Hinterbliebenen. 


Dem Andenken unſerer geliebten Kinder 


Anna Auguſte u. Carl Wilh. Neinhold, 


erſtere ſtarb den 2. October im Alter von 9 Monaten, 
letzterer den 4. October, 4½ Jahr alt. 


Es lebte einſt ein Elternpaar zufrieden, 
1 ei Kinder waren ihre Freud und Luſt, 
uch eine Mutter wandelt' noch hienieden, 
Sie drückte oft die Enkel an die Bruſt; 
Ob irdiſch Reichthum auch nicht war gegeben, 
Genügſam und zufrieden war ihr Leben. 


Da ſtanden auf für Preußen arge Feinde, 
85 er pe reife König aber rief fein Heer, 
anchen traf das Loos in der Gemeinde 
ad manche Frau ſah ihren Mann nicht mehr; 
Auch die zufried'ne Ehe ward zerriſſen, 
Der Mann mußt' ſeine Frau zum Abſchied küſſen. 


Drei Brüder zogen nun ins Feld der Ehre, 
Doch zwei davon ſah'n ihre ur nur, 
Der Eine ſtarb, — o lieber Leſer höre, — 
n Glatz traf i ihn der böſen Krankheit Spur. 
r mußte dort ſein junges Leben laſſen, 
Die Seinigen that ſchweres Leid erfaſſen. 


Der böſe Dämon ſtreckte ſeine Arme 

Auf dieſer Erde immer weiter aus; 

Auch uns zu Hauſe, daß ſich Gott erbarme, 
Erfaßte unerbittlich er, o Graus; 

Die gute Mutter ward auch ſeine Beute, 
Die der verlaſſ'nen Gattin ſtand zur Seite. 


Drei Tage war die Mutter 1 5 begraben, 
Da kehrte heim aus Feindes Land der Sohn; 
Was mußte er für einen Anblick haben, 
Auch Frau und Kinder fand erkrankt er ſchon. 
Die Eltern ſahen nun nach wenig Tagen 
ö Ihr Liebſtes auf der Welt zu Grabe 1 = 


Wir ſind dies Ehepaar, das übrig blieben, 
ünf — dr uns Gott, und nahm ſie auch. 
— danken Euch 3 nun auch, Ihr Lieben, 
ir und ea nach C Ua ren 
ochſte möge es Euch reichlich lohnen 


605 Und Euch mit gleichen Prufungen verſchonen! 


7 


Kauder, den 18. November 1866. 
Carl Gottfried zes herrſchaftlicher Vogt, 
Marie Roſina geb. Ulber A ® 
als R Eltern. 
Heinrich Guſtav, Sohn eee Glatz verſtorbenen 


11087. Bruders, als h 


X 


— 
TE 
Min? ö 


x 


Ttoſtworte 
am Grabe unſerer 9 Nichte und Coufine, 


Anguſte Hildebrandt geb. Wiesner: 


Dieſelbe ſtarb am 9. d. Mis. in Berlin am Kinbbettfiebet- 


Sion ausgemeint den — des Lebens! 
So früh - 4 abgetha 
telpunkt Deines Strebens 
1 — urzem Kampfe an? 


So rufen trauernd, die ſie kannten 

ihr kanben, heut im Bern — 
Geſchwiſter, Eltern, die Verwand 

Und tiefgeb eugt das 1 rung 


Schon j 
Kamſt 


Und na 


Wie jr ee mit Euch den 
tauernden, iſt Eu 


Ss wir tbeilen, 


konnten wir die Wunde ee 
Die nie verſchmerzt in treuer Bruft! — 


zit unſer Sinnen denn vergebens? 
9 ebt's an Troſt in ſolchem Gram? 


O wohl! 


Ihr wißt das 


Wort des Lebens, 


dich wieder, was der Tod uns nahm. 
Das Band der Liebe in dem Bunde, 


Der mit der Theuern Euch 


geeint, 


Es reißt nicht in der Todesſtunde, 
Wenn Ihr die blutige Thräne weint. 


Nein, für die Ewigkeit gewoben 
it ſolches Band. S on Aae * Tod, 
er unſer Geiſt zu 
Des Wiederſehens — 


So iſt die Grabesruh' nur Schlummer, 

das. pain an erfüllt; 

zu er Hoff ver wird der Kummer 
d bange Erdenſ — — 5 geſtillt. 


Doch dort nicht blos, in li ohen, 
die der Meere Geiſt PR in 


könnt Euch Ti 
Nie u e Lt wc 


O en H * ihn die Liebe eg 


Bis ih 


De ©. 


Dann ma 


2 ew'gen Bunde 


erhoben 


die Zeit das Bid pt rüber, 


Das treu dem Sohne Ihr bewahrt. 


Wie bald wird Allen uns verrinnen 
Sie Spanne Zeit, das Erdenſein, 

ieht auch unſer Geiſt nr binnen 
zum ew'gen Frieden ein! 

1 laßt und dulden, wirken, hoffen 
Und treu erfüllen unſre ne ’ 5 
Stehn auch für uns die 
So gilt's, wie ihr: Burch 9 Nacht zum Licht: 


5 den 18. November 1866. 


Dann 
Und 


1166. 


(Nebſt dr drei Beilagen.) 


Nülke und Familie | 


U 


. 


Erſte Beilage zu Nr. 


— 


Nas, Worte wehmüthiger Erinnerung 
an unſern unvergeßlichen theuern Gatten und Vater, 
den Bauer gutsbeſitzer 


Herrn Johann Gottlieb Elßel 


& in Greiffenſtein⸗ Neundorf. 
an undarh nach einer einwöchentlichen ſchweren Krankheit 
von gl reg in dem noch kräftigen Mannesalter 
auf Jahren am 5. Novbr. d. J. und wurde am 8. d. M. 
dem Gottesader in Greifenberg in chriſtlicher und 
feierlicher Weiſe beerdigt. 
Gott rief den treuen Arbeiter auf zum Lohne 
Des Aderbauers Arbeit, Sorg und Mühe 
d lakers ſchwer, denn fpät und Morgens frühe 
Des „mer gehts im Gute drauf und dran, — 
Sn de e e Do cas nd 
an, do ne reifen, 
Der ente Segen lohnt den fleiß gen Mann — 


8 
1ER A her e be 


war jein W in den kranken Tagen; 
nd ſprach er ee wird mich cher tragen 
"si Gut hinaus, als Ihr das Feſt begeht. — 


12 5 
8 — wird es, denn er hat ausgefle 


Sein Vat 

Nich deter Bic fpr 5 

Dog aa a gefaßt wir auf folch ſchnelles Scheiden; 
als 

Daß keine S 


Da dr 
ang in unſer Herz der Schmerz der Trennun 
NET weißen keine Sprache bat —.— 5 
Wir that's nicht weh, wenn ſtirbt ein folder Freund!? 
Des yudten ihm die Augen zu fo zitternd, — 
Noch rs Tod war für uns zu erſchütternd! — 
8 Ven Iba Thrän ihm unfer Auge weint. 
at es unſern tiefgebeugten Herzen, 
Fa Miele Leiten wit drohen Se. 
. Al der Vater war ein Menfchenfreund ! 
us e, die den Vater näber kannten, 
Sie funde und bier, wie alle Anpetwandten, 
en immer, daß er's redlich meint‘. 


b Allen für nes Theil am Leide 
Zee Fat aal Gabensfreine! 


. mand mit Fleiß — mi in Kind betrübet; 
Wer bleibt er nsch im GER mit Dir vereint. 


SU CR 


0 3 des Boten aus dem Ri 
21. November 1866, * 


er 2 


a 25 
Das Friedensfeſt — es ward fo ſchön begangen! 73 
Den — ergriff ein namenlos N = 25 
Nach unſers tbeuren Vaters Ruhbeſtatt; — 


Ein beil ger Wallfahrtsort nun fie uns werde! 4 
Der Dank verpflichtet uns auf dieſer Erde, — 
Zu ehren den, der uns geſegnet hat. — 70 
So feire, Vater, dort den ew'gen Frieden 8 1 
Nach Deinem ſiebentäg gen Kampf hie nieden! — 3 2 
Dein Kampf war kurz, doch war er auch ſehr heiß“ — 4 
Die Friedensengel werden Dich bekränzen, — SE 
Verklärung wird den freien Geiſt umglänzen! — 7 
O welch ein Sieg, nach Kampf und Todesſchwelß!! a 
Ergreife am Grabe bie göttliche Gabe, 2 
Den heiligen Glauben! laß nie dir ihn rauben! es 
Er führt dich na 


f oben aus irdiſchem Toben! ; 
Er lindert die Schmerzen im ſehnenden Herzen. a 
Nimmt Gott dir den Vater, bleibt Gott dein Berather! — 
O Troſt für's Gemüthe: des Ewigen Güte 
2 1 ewig wie er; — drum fall's nicht mehr ſchwer, : 
5 Gott uns genommen den Vater, den frommen! 2 
u 4 
d 


a immliſchen Auen ſoll ich ihn einſt ſchauen 2 
Und freudig umarmen! Ein Gott hat Erbarmen! x 
Er läſſet die Seinen nicht ewiglich weinen! — > 
Greifienftein Neundorf, den 19, November 1866. 3 
Maria Nofina Elßel 60. Eckert, 4 

als trauernde Wittwe : 1 

{ 


. und Henriette Elßel, ; 
als trauernde Töchter des heimgegangenen Erdenpllgers. 


Literariſches. 4 


11112. N 88 dl Oswald N 
bel in Je n Kung ung ( ald Ban 


Keine Hautkrankheiten mehr! 


Nathgeber für Alle, welche an Hautausſchlagen, Flech. 3 
0 


u, Finnen, Hautjucken, Balzfluß, Eiterflechten, 
Bläschen u. ſ. w. leiden, ſich in wenigen Tagen von 1 
dieſem Uebel gänzlich zu befreten. Mefultate einer fuuf⸗ Re 

zigiäbrigen, ſtets bewährten Praxis. = 

Von Dr, Frang. L. Gerville. „ 

. Eleg. broch. Preis 6 Sgr. 2 
„Die Haut: und namentlich die Flechtenkrankhelten gehören 2 


u den Uebeln, welche, ohne gerade gefährlich zu ſein, dennoch 2) 

I unangenehm und beläſtigend werden, daß jeder an benfelben A 
eidende fie um jeden Preis loszuwerden wünſcht und eben * 

dadurch gar leicht ſchädlicher Pfuſcherei zum Opfer wird. Um — 
fo nüßlicher, hoffen wir, wird das obige Büchlein den Lelden⸗ ) 
den werden, indem es das Weſen der Hautkrankheiten gründ: A 
lich und faßlich darlegt, die Urſache und Entſtehungsweiſe A 
derſelben deutlich auseinander ſeßt und prakilh wirkſame 1 
Rathſchläge zur Verhütung u. Beſeitigung dieſer Uebel giebt.“ 5 
1 

= 


Dr. Emme. 


U » 
Fr Journal⸗Zirkel für 1867. 25 
1117. Auf den im ede wiederum beginnenden Joukngl⸗ 
Zirkel aus 30 bis 49 beſtehenden ausgewählten Jo unglen er⸗ 
laube ich mir Freunde dieſer Lektüre aufmerlisn zu machen. 
und werden en ſowohl von hieſigen als auswärt 
iüigen Bedingun zen u ne in 
to 


Theilnehmern unter bi 


Waldow'ſchen Buchhandl., Hirſchberg am 


E 3 3 55 f er 
Nur 1 Sgr. 
11115. Die auc Photographien der Kgl. Familie, 
fämmtlicher Preußiſchen und Oeſterreichiſchen Generale, welche 

2½ Sgr. verkauft, empfehle ich in größter Auswahl für nur 
1 ½ Sar. A. Waldow in Hitſchberg. 


IIIIs. Alle bis heut erſchienenen 


Kalender fur 18072 


find vorräthig bei i a Ido w. 


U 


2 Sitzung der Stadtverordneten. 
Freitag den 23. November, Nachmittags 2 Uhr. 
= Gutachten in der ꝛc Walter'ſchen Liquidationsſache. — Ber: 
waltungsberichte ausw. Behörden. — Verhandlung fiber das 
Verhältniß der Kämmerei zur Bau⸗ Verwaltung. 
Großmann, St.⸗B.⸗V. 


11146. Zum Beſten 


der National- Juvaliden Stiftung! 
Sonntag den 25. Novbr., Abends 8 Uhr: 


f Voeal- und Instrumental-Concert 


im Saale 2 den drei Bergen“ 
in Goldberg, 


ausgefuhrt durch vereinte hieſige und auswaͤrti 
Bere muſikaliſche Kräſte 15 


Programm. 


eil J. 

I., Ehor Nr. 9 mit Solo und Orcheſter aus der „Grable 

a “Di Sahne Baht“ bon J lad. — Jhänd. Fla 1 55 
3 e nenwacht“ von Kullack. — Zhänd. el⸗Piece. 

8., Männer:Chor: „Die Heimath“ von Rad. Aid. 

4, Solo für Sopran: „O lieb', fo lang du lieben kannſt ꝛc.“ 

von F. Gumbert. 
5, Männer Quartett: „Du bift mein Traum“ x. von C. 


v. Hoffmann. 
6 ., Solo für Baß: Recitativ u. Arie Nr. 4 a. der „Schöpfung“ 
von J. Haydn. 


Theil II. ; 
J., „Zwei Mendelsſohn'ſche Lieder“ — arrangirt von F. Lißt. 
£ 8 quatre mains. 
3, Maͤnnerchor: „An das Preußenvolk“ von B. Voelkel. 
9., Bist gemiſchtſtimmi e Quartetts: 

: ., „O Thaler weit, o Höhen =) von 5 Mendelsſohn⸗ 
a b., „Der Schnee zerrinnt ıc, artholdy. 
1I.0., Solo für Tenor! „O weine nicht“ ꝛc., Lied von Kücken. 
II., Duett für Sopran und Alt: „Herbſtlied von F. Mendels⸗ 

ſohn⸗Bartholdy. 
or Nr. 8 mit Solo und Orcheſter a. d. „Schöpfung“ 


IA, C 
a — Haydn. 
Preiſe der Plätze: ) durch Colporteur Fiſcher: 5 Jar 
eiden 


llen der dankbaren Wonithätisfeit gegen die braven Vater: 


Ball der Kaſſe, Abends ſieben Uhr: 7½ ſgr., ohne in 
dovertheidiger zn zu ziehen. 


as Commit 6. 


de Seim Worfeoußperein in Schönau 


teen, del welchem auch die näheren Bedingungen zu erfahren find, angenommen, und mit 4 bis 5 1 verzinſt. } 
N g 25 Der Onrhand 


r 
* Ar 8 8 


„ Bitte! 


Zu meinem, am Freitag den 23. November ftattfin 5 


Benefize erſuche ich ergebenſt ein gechrtes Publikum, 
Lokal⸗Witze und Anſpielungen, die jedoch Niemandem 10 
treten dürfen und nichts gegen Religion und Staatsein 
tungen enthalten, gütigft zu überſenden. 


„Locke 
auf dem Ringe Nr. 15, eine Treppe. 


Stadt Tyeater in Dirkäberg * 
Donnerstag den 22. Nobbr: Lamm und Löwe. Luft! 
in 4 Acten von Töpfer. ; > 1 
Freitag den 23. Novbr. Zum Benetiz für den Gefangstemiig 
Ein Qui pro quo, Luſtſpiel in 1 Act von nd 
& ift Baron, ober: 11 
Unter den Linden. Poſſe mit Geſang und Tanz 
3 Acten von Hahn mit neuen Couplets und Einlagen. 
Anfang des Suftipiels um 7 Uhr, Anfang der Poſſe 8 Uhl 
Zu dieſer feiner Benefiz⸗Vorſtellung ladet 7521 * | 
e „ 


ybr güt'ger Beifall macht mich oft fo froh, 

och kann ich nie genug von dieſem kriegen, 

Am Freitag, na, Sie find nicht fo, 

Sie machen mir das kindliche Vergnügen. 
Der Obi 


Hierauf: Neczengaſſe 


b. Q. 26. XI. h. 5. Tr. 
4 


Popular wiſſenſchaftliche Vorträge in Hirſchbeg 
11141. Den erſten Vortrag wird Herr Krels⸗Gerichts⸗ 
Liegel „über Wuchergeſee“ Montag den 26. Norbr 
N Ban um 6 Uhr, im Saale des Gafthofes zu den 3 Berg 
alten. u 
Tagesbillets (zu 10 for.) werden am Tage der Vorleſuns 
in der Expediton bie Blattes zu haben fein. | 


as Commit e. Bi 
11694. Betanntmwacdbung. u 
Bei der unterzeichneten gg = Landſchaft findet iR 
Einahlang be Pfandbrie zinſen für den Weihnachts Term 
den 21., und 27.; die Auszahlung am 28. und 29. 75 
zember d. J. ſtatt; am letztern Tage erfolgt zugleich der K 
ſenſchluß. Jauer, am 13. November 1866. 
Schweidnig „Jank (de Fürftenthumslandfchaft 
v 


2 leres. 


Preußiſcher Volks ⸗Verein. 


11101. Verſammlung am Sonntag den 25. November % 
Nachmittags 3 Uhr, im ſchwarzen Adler zu Bolkenhain. 


n 
ch 


g N 5 9 
11088. In der Dan kſagung (in No. 91, Seite 2103, Spalle 
iſt in Zeile 17 zu leſen Schuhmacher geſell Carl 1 
nicht Lehrling, wie irrthümlich angegeben. 

emden u .. . eber 
werden täglich Spareinlagen und sen 
talien durch den Rendanten Julius M“ 


men „ 11099. Bekanntmachung. e Be! 
u dpa d mehre Briefe, welche von den geehrten Abſendern Der erbſchaftliche e Aoih über den Nachlass 
je dat abgefertigt wurden, erſt heut Nachmittag eingegangen. des zu Kin delsdorf wohnkaft gewefenen Schiffe + Eigen: 
Die nſerate können erſt in nächſter Nr. erſcheinen⸗ thümers Karl Ludwig Guſtav Schulz iſt deendigt. \ 
wir i. zaklreichen, oft ſeitenlangen f ee an en können Landesbut, den 12 November 1866. 
vor möglich aufnehmen und müſſen wir uns Abkürzungen Königl. Kreis⸗ Gericht. I. Abtheilung. 
halten, die hobe Stem pelſteuer verhindert uns daran, 


Süßen b gegen Gebü f N erft 

ach. Dank; kann nur Gebühren aufgenom⸗ = 

N Werben, 85 ii aber nicht angegeben, von wen ſolche 4 Katholiſche Lehr elle. F 
erdeben find; wir bitten dern. Die Expedition. 11143. Bei rer biefigen katholiſchen Stadtſchule iſt 
1 e eee ein Fiege e Sb. e er A 
. a zu Neujahr oder zu rn k. J. a Eu 
Amtliche and Privat- Anzeigen fjicirte Hererber oe ihre Geſuchs unter Beifügung der 
EN — — AZeugniſſe und einer kurzen Lebensbeſchreibung, ſowie unter 
dem am 25. Oktober 8. zwiſchen 7—8 Uhr Vormittage bet Ungabe, wenn fie hier eintreten können, ſchleunigſt ſpäteſtens 
Carpe merzeichneten. Poft⸗Ame zur Poſt gegebene an den die zum J. December d. J. bei uns einzureichen. 5 
U. W Alan Hugo Weiß in Potsdam adrejfitte Packet sig. Gloß⸗Glogau, den 10. November 1866. >. ei 
rugger 8 Pfd. 15 Lib. ſchwer, iſt als undeſtelldar hierher zu: Der Magiſtrat. 8 


kommen. 
her unbekannte Abſender wird aufgefordert, das Packet 104 Freiwilliger Verkauf, ie 
ben dan 4 Wochen, —— Erlegun ar 5 te. Kos dei Das * Nachlaſſe des Chriftion einrich Dietrich * 
On e ee Poſt⸗Amte in Enpfang zu nehmen. rige Neftbauergut Nr. 40 zu Ober⸗Groditz, abgeſchätzt auf 1137 
n 165 ER Fr t Roßler e — Dezember 1866 3 
= 8 mt. er. „ 1 
1083 x - von 11 Uhr Bormitſags dis 6 Uhr Abends. 
\ Bekanntmachung. en biefiger Gerichtsſtelle im Aamer Nr. 9 freiwillig an den 


Cie, dem ſtonturſe über das Vermögen des Handeismanns Meiftbietenden verkauft werden. 
Beichlu Kludig zu Hirſchberg iſt zur Verhandlung und Goldberg, den 26. Oktober 1866. 
auf debe fung über einen Accord ein anderweitiger Termin Königliches Kreis⸗Gericht. Iz. Abtheilung. 
dor en 29. November 1866, Vormittags 9% Uhr, ...e. 
unter i Kommſſſar des Konkurſes im Termins Zimmer Na. J. 11063. In dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmann? 
Die Geſckäfts⸗Lotales anberaumt worden. Auguft Wilhelm Neumaun (Firma A. W. Neumann 
dern Betßelligten werden hiervon mit dem Bemerten in zu Friedederg a. D. iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung 
laſſer = geſetzt, raß alle fefigeftellten — oder vorläufig zuge⸗ üser einen Accord Termin auf den 24. November 1866, . 


oder andere Abſonderungs recht in Anſpruch genommen taumt worden. Die Betheiligten werden hiervon mit dem Be. 28 
rache Tbeilnatme an der Beſchlußfaſſung über ben Accerd merken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtzeſtellten — oder 


eh: vorläufig zugelaſſenen — Forderungen der Concursgläudiger, 
o ddr den 13. November 1866. ſo weit 45 dcn weder ein Vorrecht, noch ein Supolher 8 = 
Önigliches Kreis. Gericht z. Abtheilung. ken recht, Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch x 
Der Kommiſſar des Konkurfes. genommen wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſang ES 
11098 — — — üer den Accord berechtigen. i 2 
dis Jane, „Bekanntmachung Löwenderg, den 9. November 860. Br 
wins zur Prüfung der erſt nach dem Ablauf ber de⸗ Königliches Kreis⸗Gericht. Der Commiſſar des Coneurſes. 
Zu d ſtimmten Friſten angemeldeten Forderungen. x gez. Goering. — 
Richard n * — 8 des Handelsmanns . = 
okorny zu Lanbeshut 1. 
der Schuhmachermeiſter Karl Renner zu Landesbut ei Hol = Auction. 


eine Wanrenforderung von 12 Thlr. 21 Sgr., rei u 23. Novbr. c., von Vormittag 9 Uhr 
die Handlung Karl Gustav Müller zu reslau eine an, ellen un bieſigen Stadtforſt: 6% Schock kieferne un 
5 ichſelforderung von 100 Thlr nebſt 6 Prozent Zinſen fihtene Klötzer, 70 Stämme Langbauholz, 12 Schock Re A - 

— 20. März 1866 bis zum Tage der Konkurs⸗Eröff⸗ und einige Klaftern Brennholz, gegen baare Zahlung an 5 
nacirgg 5 und Stelle meiſtbietend verkauft werden. * 
Aglich angemeldet. 


1 i rledeberg a. Q., den 14. November 1866. 
a auf Pine zur Prüfung dieſer Forderungen tit Friedberg er ae e 
ienſtag, den 27. November 1866, Vormit⸗ . Ab Ste Dear ne 
dor de tags 11 uhr, 11138. Freitag den 30. November e, von Mittag 12 Uhr ab, 
ur m unterzeichneten Kon miſſar im Termins⸗Zimmer Nro. ft in der Förfterwohnung zu Seitenborf bei Ketſchdorf der 
Cehaun.g vengebäube auf dem ur 515 — * 1 8 fl n J Pareien e, 
! anberaumt, wovon die aubiger, we re em e — f 3 A 
Norder n angemeltet "Haben, in Renntniß geiept werben. thellt; der Verkauf geſchieht im Wege der Lieitation. Sie St 


Landes ut, d 1 f Termi 

u „den 8. November 1866. edingungen find ſchon vor dem Termin durch Unterzeichneten 

: Kön i Gericht. u erfabren. Se 75 
dis dong e des Wil. n Selterdotf bei Se Felge Sunenber 168, et 


oſchner it: Verwaltung. Vogt. 
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ES 
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11108 
ZB Donnerſtag den 22. November e., von früh 9 Uhr 
dene Möbel, Böitcher⸗Handwerkzeug, wollene S 


11187. Donnerſta 


dusgsſtücke, Walde, einige 
Baar ablun 


e 
1 8 3 


10896. 


tion oder Gerichtskretſcham zu pachten geſucht. 
lige Franko⸗Offerten 1. S. walle man in der Expedition bes 
8 Boten niederlegen. 


89 2 Ne a 


Auction. 
an, follen in meinem Haufe, Schildauerſtraße Nr. 9, verſchle⸗ 
hawls, Wein, 


Rum, Tiſch, und Hängelampen und andere Sachen verfteigert 
werden. Cuers, Auctions⸗Commiſſarius. 


ſollen auf dem hieſigen Bahnhofe altes Eiſen, 


Brennholz und die dort als Schmiede benutzte 


Bretterbude meſſtbietend gegen gleich baare 300 
of. 


525 verkauft werden. 


00680. Auction! 


Montag den 26. November d J., von Vormittag 
10 Uhr und event. auch Dienftag den 27. Novbr. c., 
von Vormittag 10 Uhr ab, ſollen auf dem Dominium 
zu Nieder⸗Würgs dorf, biefigen Kreiſes, verſchedene Möbel 
und Hausgerälße, unter denen auch Mabagoni⸗Möbel, Klei⸗ 
Bretiofen, ein guter 1 er 

ge 


ein Schlitten u. f. w. gegen ſofo 
n Pr. Cour. meiſtbletend berkelgert werben. 
Bolkerbain, den 10, Nov mber 1866. / 
Der gerichtliche Auctions⸗Commiſſarius. Albrecht. 
— d — — — 
Holz⸗Auctions⸗Bekanntmachung. 


Aus dem Großherzogl. Oldenburg'ſchen Forſtrevier Moch au, 


mit Glasfenſtern 


5 an der Schönau⸗Jauerſchen Chauffer gelegen, ſollen Donners⸗ 


9 Uhr ab, licitando 


2. Nopbr. d. J., von frü ; 
7 a N48 8 ichen, Birken 


gegen gleich baare Bezahlung 248 Stück 
und Erlen⸗Stämme verkauft werden. 
Berfammlung im Gaſthof zu Mochau. 
Mochau, den 15. November 1866. 
Das Großherzogl. Oldenburg. Ober⸗Inſpectorat. 
10920. Bieneck. 


Holz ⸗Auctions⸗Bekanntmachung. 
Es ſollen aus dent Großherzogl. Oldenburg. Forſt⸗Revſer 
Reichwaldau bei Schönau Montag den 26. Novbr. 


5 Ir von früh 9 Uhr ab, gegen gleich baare Bezahlung 
en 


lich 81 Schock hartes Schlagreißig verſteigert werden. 
Berſammlung in der Brauerei zu Reichwaldau. 
Mochau, den 15. November 1866, 
Das Großherzogl. Oldenburg. Ober: Sinfpectorat. 
10060, DBiened, 


| Zu verachten, 
Die Stellmacher⸗Werkſtatt in Rida zu Seichau 


it verpachtet. 


Pacht Geſu ch. 
Von einem kautions fähigen Manne wird eine Nel deſt 
efäl⸗ 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 


Joos. Eine Windmühlen Beſitzung ift bald zu verkau. 
len oder zu ver — us kunft giebt der Buchdrucker Herr 
8 Allerlei Bo in. 


a — 


den 22. d. M., Nachm. 2 Uhr, 


Dankſa gung. 2 
Die durch Gottes Gnade aus dem 9 Feldzug, 
J. heimgelebrlen Krieger der Gemeinde Berthelsdorf bel 
berg fühlen ſich gedrungen, dem Nittergutäbefiper Herrn Li 
nant Duttenhofer, Hrn. Lehrer Herrmann, Hrn. | 
Grieſch, Hrn. Ortsrichter Hlelſcher, den ehrenwerthen Veter Br 
der erwachſenen Jugend, ſowie überhaupt allen iheuren f 
meindegliedern den aufrichtieſten und tiefgefühlteften Dank 1 
Chen ür alle ihnen am Friedensfeſte zu Theil geworden 
Ebrenerweiſungen. Nachdem Alle Gott die Ehre im Hab. 
des Herrn gegeben, bereitete man uns ein fröhtiches Feſtmen, 
überreichte uns eb d und erfreute uns in jeglicher 1 
ziehung auf die herzlichſte Weiſe. 

em Jeden e 


1 . 
ott wolle ein in reicher Vergelter fein! 
Dankſagung. 


Die Gemeinde Giersdorf hat uns 8 Kriegel 
und Landwehrmännern bei dem am 11. d. M. ſtatt eſun denn 
Friedensfeſte ſo viele Ehrenbezeugungen erwieſen, 1 va 
verpflichtet fühlen, unſern herzlichen Dank öffentlich ans" 
ſprechen. 45 

Schon am Vorabende wurde ein brillantes Feuerwerk Pt 
gebrannt, und vom Kirchen⸗Muſikchor vereint mit der Schm 


jugend ein Zapfenſtreich gebracht. 
2 emeinſchaftlich mit een 


1 


1 
f 


— 
E 


Am Friedensfeſte wurden wir ö 
teranen vom Militär⸗Vereine abgeholt, durch das mit Chr 
pforten, preuß. Fahnen, Guirlanden und Kränzen geſchmim, 
Dorf in den Dominialbof geführt, und dort von den Jung 
frauen mit Kränzen und Bouquets beſchenkt. = 

Von dort begab ſich der Zug nach erfolgter Anſprache 
tens des Hrn. Paſtor Jentſch in das reich verzierte Gelb, 
haus, in welchem wir im Vereine der zahlreich erſchlenen,. 
Gemeindeglieder, erbaut durch eine chriſtlich patriotiſche Fel 
predigt dem Herrn der Heerſcharen für den erlangten ebe 
vollen Frieden in Demuth daukten. . 8 

Hierauf erfolgte unſere Bewirthung im geſchmackvoll da 
rirten Saal des hieſigen Kretſchams. Toaſte, patriotiſche € } 
der und Muſik führten eine angenebme Abwechielung ber 7 
und am Abend fand in gemütheſcher Weiſe ein Tanzverem 
gen ſtatt. 5 75 1 
Jedermann hatte ſich bemüht, uns dieſen Tag zum schönes 
Feſttage zu machen, daher ſagen wir der Gemeinde, den se 
Feſtordnern und den hochverehrten Jungfrauen für die 7 
nigfachen und großen Mühwaltungen unſern innigſten i 
zensdank, indem wir die Verſicherung hinzufügen, daß a 
ſchöne und würdige Feier des Friedensfeſtes uns ſtels 
bleibende und angenehme n gewähren wird. 

Giersdorf bei Warmbrunn, 15. Noobr. 1886. 11163. 


Die heimgekehrten Krieger und Landwehr manne 


10% Herzlichen Dank 


der Gemeinde Flinsberg und Ullersdorf, der Jun uuns 
und Militair⸗Berein, die ſich an dem Friedensfeſte, thells pi 
gütige Beiträge, theils zur Bekränzung und Abholung 
zurückgekehrten Krieger und Veteranen betbeilfgt haben. * 
Beſonders aber danken wir der Familie des Revie fol, 
Herrn Wolf und Handelsmann Herrn Worbs aller nor 
kurch Speiſe und Trank, ſowie durch hilfreiche Hand an z. 
Verſchönerung zu dem Friedensfeſte viel beigetragen haben. 
Flinsberg, den 15. November 1866. a 
Die zurückgekehrten Krieger von Flins 
und Ullersdorf. 


U 


0. De Gemeinde Reibnig wußte an dem am II. Novbr. d. J. 
en „ nachdem ſte in der Ki f 
Ex ee ee ee 


— 


von ihm enkten 
en argebracht, keinen beſſeren Ausdruck 8 70 als 
odlich und geſund heimgekehrten Krieger zu ehren und 
Feſtlich . führte man ſie in Gemein⸗ 
g mit den greifen Beteranen von 1813, 14 und 15 unter 
3 Loden und Danken ins Haus des Herrn ein — und 
Vac mittags bereitete man ihnen im Gaſthofe des Herrn 
Feſtg 8 ein frobes Feſtmahl und erfreute fie durch werthvolle 
Aanteſchenke Herr Paſtor Rüttnick, Hr. Oberamtmann Edel; 
Nulsbeſß röter, Hr. Orlerſchter Seifert, 
isdeſitzer Latzke waren ganz beſonders bemüht, ihnen dleſen 
n einem wahren Freudentage zu machen. Die erwachſene 
Aa eiferte nit minder unter ſich, ihre herzliche Theil⸗ 
Frauen n beweiſen und in Gemeinſchaft mit vielen achtbaren 
e la Sehe, dcn in Gef bes Seien fe 
reich arum ein Jeder, r Gott des Friedens 
15 dafür segnen wolle! 11175." 


1129, Am vergangenen Sonntage, den II. November, als 
e 
Ü 


euen. 


t. Cantot err 


0 
N dem don unſerm N Ränge angeordneten Friedens: 
„% wurde uns in unſrer G. meinde eine unerwartete 
ute bereitet. Wir fühlen urs dafür zum innigſten 
dir pi durchdrungen und verpflichtet. Namentlich ſprechtn 
tie lerdurch uni ergebenſten Dank aus tem löblichen 
f orten de und Militstr:Vrreine, insbeſondere dem Herrn 
car 0 holz Seifert und Herrn Vereins⸗aup mann Ueber: 
* rie Anordnung und Leitung des Feſtes. Ganz be: 
meinde danken wir auch uuſein lüben Jungfrauen der Ge 
An welche uns mit Guirlanden, Kränzen und Blumen⸗ 
eh belorirt, auf dem Feſizuge begleitet, und durch ihre 
den belt bei dem Feſtmahle erfreut baben; beſonders auch 
5 Jungfrauen welche uns Gedichte vorgetragen. Einen 
welche | ebenen Dent Sagen wir auch den Gepeſr degli dern, 
wie durch Ebrerbogen und Inſchriſten uns ug 0 
Yun durch ihre Uniesflüpungen zum Feſtarrangement ihre 
emenkſamtei wesentlich zu erkennen gegeben kaben. Garz 
ers hat es uns auch gefreut, daß unfrer abweſenden 
dem Heere ſtebenden Kriegskameraden in mehrfacher 
bat wurde, wofür wir ebenfalls unſern exgebenften 
All Ta durch abftatten. 
5 man, den 16. November 17 66. 
ie zurückgekehrten Krieger der Gemeinde 
Alt⸗ Schönau. 


be He fie das die de Bed 
rzen en das dringende Bedürfniß, für 
II. vielen Beweise der de und Ach ung, welche — > 
den Be als dem Tage des Frledensfeſtes, zu Theil gewor⸗ 
— biermit öffentlich den tkefgefüblteften, wärmſten Dank 
— Namentlich danken wir den löbl. Orts- Gerichten, 
ben lobuchen Gemeinde⸗Kirchenratb für die Anordnung 
ihr ng des Festes, den hochwürdigen Herren Geiſt! ichen 
Canton perſönliche Betheiligung bet demſelben, dem Herrn 
frauen Herz für die gehatte große Mähewaltung, den Jung: 
und die für vie überreichten Kränze, das gegebene Chrengelcit 
dur 3 ſinnigen Anſprachen; ferner danfen wir denen, welche 
on d Ummirivn, Errichten von Ehrenpforten u. Auzfledung 
daupf apıen dem Dorfe ein feſtlich Aue ſehen gegeben, über: 
leit Feſtlich⸗ 


Tad ba der irgend a. vu —— 

u \ welcher in unfe zen ei 
Srahfßlicen Ehnterit Kinterlaffen bat, En 
ö ktm annsdorf, den 16. Nevember 1866. 

5 BVeterauen 


11108. 
Auch unſere 


e beim 
gekehr ten Brieger m. 


von 1813, 14 


2 8 


. 


"11108. 


108. Dankſagun 


+ 
Die Unterzeichneten drängt es, ter Di Mittel: 
Zillertbel und Fabrik den berzlidfien Dart für das ihnen 
am 11. ds. Mis bereit, te ſchöne Feſt auch öffentlich aus zu⸗ 
ſprechen. Alt und Jung haben mit einander 
den Tag des Fricbenöfefter zu einem Ebrentage für uns zu 
alten. Die uns von den Frauen dargebrachte Befigabe 
wird noch in fpäten Tagen freudige Erinnerungen an biefen 
—.— Tag wachrufen und uns ſtets mit vankbaren Ge⸗ 

nnungen unferer lieben Wiribe gedenken laſſen. 


2163 - ä 2 


eweitteifert, 


Die heimgekehrten Krieger der Gemeinde 


Mittel⸗Zillerthal und Fabrik. 
55 Dankſagung. 


Hinter denjenigen Gemeinden, welche die ſiegreich heimges 
kehrten Krieger durch fen lichen Empfang Fier aben, iſt auch 
Neukirch ur zurück geblieben; der 21. Oktober und ber 
II. November waren die feſtlichen Tage, die gewiß Allen, dle 
fie mitgefeiert, in freudiger Erinnerung bleiben werden. 

Wir na kan zuerſt mit dankendem Herzen derjenigen, welche 
durch ihre Bemühurgen und liebreiche Gaben beiderlei glän⸗ 
r Feſte anregten, zur Ausführung brachten und verherr⸗ 
ichten; beſonders Sr. Freiberrlichen Gnaden Königl. rn 
Major Freiberrn Baron von Zedlitz⸗Neukirch, Land⸗ 
ſVafte Direktor, Ritter hoher Orden, unſern freundlichſten 
Dank für ſaͤmmtliches Geſchenk, fo wie für die gebiegene 
Feſtrede, welche Alle begeifterte, 

Dank den werthen Jungfrauen, welche vorzugsweiſe am 
beiden Festlich keiten ens Krieger begleiteten und doppelt mit 
Bouquets, Guirlanden, Ehrenpforten und Gericht beedrt hats 
ten, in gleicher Weiſe dem Frauenverein von Neuklrch und den 
betbeiligten Ortſchaften, welche nochmals alle Krieger von 
1813 und 1866 dur National⸗Schärpen geziert 


Dank den zum Kirchſpiel gehörigen Ritternutsbefthern, degl. 


für a 


den löbl. Ortsgerichten und virebrtem Feſikomitee ge 


kungen, fo wie allen zum Kirchſpiel gehdrenden 


len. 

Zum Schluß: allgemeinen Dank dem Hochehrwürden Paſtor 
Herrn Sirowatky für die gediegene Feſtrede am Ringe bei 
der errichteten Friedenslinde, desgleichen dem Cantor 
Schramm für den herrlichen Mäunergeſang in der Kirche, 
in gleicher Weiſe den Choraliſten für die zum Friedens feſte aus⸗ 
geführte Muſik. 

Wir fühlen urs daher gedrungen, den ſchon Genannten 
unſern herzlichſten Dank piermit öffentlich auszusprechen. 

Neukirch, den 15. November 1866. 

a Die heimgekehrten Krieger. 


Dankſagung. 


Sonntag den 4. November c. wurde uns e nn 


von biefiger Gemeinde ein Feſt bereitet, welches gewiß Jedem 
unvergeßlich bleiben wird. Wir balten es daher für unfre 
Pflicht, allen dabei Bethelligten öffentlich unſern herzlichſten 
und innigſten Dank auszuſprechen. Insbeſondere aber danken 
wir dem Hrn. Lehrer Thamm und Hrn. Gutsbeſitzer Rohr 
für die ſo gute Arrangirung des Feſtes, ſowie auch den Frauen 
und Jungfrauen, welche uns mit Kränzen und Lorbeerzweigen 


ſchmückten. 
Die zurückgekehrten Krieger aus der Gemeinde 
Pilgrams hain 


‘ 


meinde, am 14. d M. ſowie dem Echmiedemeifter Hrn. Förſer, 
am 28. Okbr. c. und dem Hrn. Brauermftr. Lieds am 4. Okto⸗ 
der c., dem Hrn Gerxichtsſcholzen Menzel und dem Hrn. Lehrer 
5 Wünſch für die gediegene Auſprache und Abfingen der Lieder, 
Dank den Jungfrauen für die Ausſchmückung und Winden 

der Kränze, ſowie allen Gemeindemitgliedern, welche zu dem 

Feſte beigetragen haben, fühlen wir uns verpflichtet, unſern 
N und berzlichften ere Öffentlich auszu⸗ 


8 5 11 
Hioßbiſtein bei Löwenberg. 

5 

8 


7 


Die heimgekehrten Krieger. 


Diem Militär: Vereine reſp. deren Leit b liebrei 
Peetheiligten, ſowie ar Sera DE I on —.— 


ganz ergeb-niten Dank für die mir am Friedensſeſte den 11. d. 
Mets. 5 Theil gewordene Ehrenbezeugung. 
Vgeledorf, den 17. November 1866. 

Ber 11118, G. Schwedler. 


Dank! 


Wit überall, fo iſt es auch bei uns geſchehen; 
Auch hier ließ man die ſchöne Feietensfahne wehen, 
owle an andern Orten prangten Ehrenpforten 
ur Friedensfeier; o welch ſchöner heitrer Morgen 
lohnte der Gemeinde Opfer, Müh' und Sorgen! 

Das Dorf hat vielf Ehr' und Freunde urs bereitet, 

8 Uns von der Schul zur Kirche mit Muſik begleitet; 

5 Vier Ottendorfer Krieger hießen wir willkommen, 

Site wurden freudig in den Zug mit aufgenommen. 

Die hü ſchen Jungfern haben liebend uns bekränzet, 

Doß in drs Kriegers Aug die Freudenthräre wlänzer, 

Ein Sie. s⸗Tedeum ward im Helligthum geſungen; — 

Dies Prieſters Friebersprevigt ſſt ins Herz gedrungen. — 

Die Heim kebr ing im Sieges marſch rack von ftatten, 

Und immer klarer wards, daß Alle lieb uns hatten. 
Der Militafrverein bat ſich auch angeſchleſſen; 

So war der Vormittag uns allen ſchön verfloſſen. 

Damit das Friedensfeſt uns möge recht behagen, 

Da ſorgie die Gemein nun gut für Mund und Magen. 
Mit grünen Rü ſern war der Saal auch dekoriret: 

Nun Krieger eßt und trinkt, ſeid alle ungeniret:“ 
Bom Ortsgerichte war das Felt gut arrangiret, — 

Wofür ihm unſer Dank mit Herzlichkeit gebühret. — 

Der Braten wurde uns vortrefflich vortranchiret. 
Der Lehrer kam dazu, ſprach uns ein Feſtzedicht, 

Es drang vom Herz zum Herz, er gab's im Vollgewicht, 
Vergaß dabei auch Gott und unſern Konig nicht. 

Nun gines gemüthlich her, Toafte kreuz und quer! ar 
En Gläschen Wein ſchmeckt gut, regt auf das Preuß ſche Blut. 
Der Schluß des Feſtes war, es tanzt manch liebend Paar 

So ſittlich, ländlich, bis es endlich ſich empfahl 

Aus der 3 hne Q Tauſend mal 
Werden wir an dieſe Friedensfeier denken! — 

iſt des Herzens Drang, zu ſagen Allen Dank!! 

Mit Gott, für König und Vaterland!“ 

Dem Wahlſpruch weihen wir Herz und Hand! 

Heldenkönig Wilhelm! Hurrah !!! Preußen, hoch!!! 

Stöcigt, Lbih. bei Grelffenberg, den 12. November 1866. 


. Die glücklich heimgekehrten Krieger u. 
3 x Landwebhrmänner. ” 
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und des Brauerſaales zur Verherrlichun 


= Herzlichen Dat ue d den d daten g m 
file das am 11, d. M, veranftaltete Zeft vom fürflichen Ai  Feräfihen Danf allen bem verehzten Somniper, für bie jez 
bergutspächter Hrn. Scheuermann zu Hohlſtein und der Ge⸗ . * Pet in G. 


11108. Dem löblichen Ortsgericht, ſowie allen Gemeindegll 
dern von Herrmannsdorf, welche uns das am Son . 
II. November c. gegebene ſchöne Feſt veranftaltet haben, fag 
wir unſern herzlichſten und innigſten Dank. 8 
Die Krieger von Herrmannsdorf . 
Herzlicher Dauk 
allen Denen, weſche am 11. d. M. zum Friedens feſte al 
meiner ſo freundlich gedachten und mich durch gütige Ein 
dung beehrten. Allen ein reichliches Vergelts⸗Gott. 
Lauterſeiffen bei Löwenberg H. 


Dankſagung. i 
Einem loͤblichen Militär-Begräbnißvereine zu Poiſch 
witz, inſonderheit dem verehrlichen Vorſtande deſſelben 
ſagen wir Unterzeichnete hierdurch unſern herzlichſte 
Dank für das uns am vergangenen Sonntage in gi 
ſiger Brauerei veranſtaltete ſchöne Feſt. 
Gleichzeitig fühlen wir uns gedrungen, den verel 
ten Jungfrauen, welche durch Ausſchmückung der Kite 
des Fe 
fo viel beigetragen haben, namentlich auch den gehn, 
Damen Fräulein Zimmer, Heintzel und Tirſchli 
welche uns durch den Vortrag der ſinnigen Gedich 
fo angenehm überrafchten, und ſämmtlichen Mitgliedem 
welche ihre Beiträge zu dieſem fchönen Feſte gern m 
willig geopfert, unſern innigen Dank auszuſprechen 
In gleicher Weiſe danken wir auch den hoch, 
ſchaͤtzten Ehrengaͤſten für die uns bewieſenen Aufmen 
ſamkeiten und ihre freundliche Theilnahme am Feſte. 
Ihnen allen die Verſicherung, daß dieſer Tag 
unſere Herzen eine bleibende, ſchoͤne Erinnerung fein wird 
Ja, wie feiert ſchön ſich's in der Heimath, 
Wenn das Vaterland von Noth befreit, 
Nicht mehr donnern tödtend die Kanonen 
Und verſtummet iſt des Schmerzes Schrei. 


Sowie nach ſtürmiſch brauſenden Gewittern 
NDR Perlen auf der Bäume Blättern zittern, 


11119, 


Ja, wle der Nachtigallen bunt Gefieder, 
zt ſich jetzt der Friedens⸗Engel nieder. 


Gott möge ferner uns vor ſolchem Ruf bewahren, 
Er ſchütze König, Vaterland vor ſolch'n Gefahren: 
Er heile alle die geſchlag' nen Wunden 
Und lind're ihren Schwer; zu allen, allen Stunden 
Und ſollten nochmals in Gefahr wir 8 . 
Sollte nochmals uns der arge Feind bedroh'n, 
So wollen willig eilen wir zur Fahne, 
Schützen freudig König, Vaterland und Thron. 


Poiſchwitz, den 14. November 1866. 
a Ewald Krauſe, 
im Namen der Krieger von 1866 und 


11108. Veteranen von 1813—15, 


Dankfagung. 
Am Sonntag den 11. November, als der 
des Friedensfeſtes, warde uns Unterzeich, 
von dem hohen Dominium und der verehr⸗ 


uon 
Feler 
neten 


gelte — Wir fühlen uns verpflichtet, allen dabei 

a Deiligten hiermit öffentlich unſeren herzlichſten 

u abzustatten. Jener Tag wird uns ein un⸗ 

geßlicher fein für unſer ganzes ferneres veben. 
Die ans dem Feldzuge heimgekehrten 


5 jungen Brieger von Buchwald. 
nnd 23 !!!Herzlichen Dank!!! u 

wie „© hochverehrten Krieges - Mameraden 
en werthen Freunden und Bekannten 
am T miedeberg für mir erzeigte Liebe und Wohlwollen 
und de der Verherrlichung von Preussens Ruhm 
Kiner are! leglichen meinen wärmsten Dank 
dor, „ Mochiöblichen Gemeinde zu Kunners- 
\ Maltun. den mir überreichten Ehren-Pokal und Veran- 
Frieden 50 hoher Feierlichkeiten am allgemeinen 
lorı Feste zu Ehren der Helden unseres 
Kunncichen Vaterlandes. Heinrich Bürgel. 


ersdorf, den 18. November 4866. 
08. ——5r5iſäT— —i..4— — 


Dankſagun 
und 1 fühlen uns anti 185 19 Ar 28, October 
Beine „ lopember d. 
oe 
„ 
den — 


a 
zu Sch 


eimgekehrten Krieger von Schiefer, Lehn⸗ 
in bang und Nor. Hußborf, lähner Parochie. 


n Herzlicher Dank. 


iger zaargenen 12. November c. unde uns heimtel hrten 
8 mein, nd 5 Veteranen aus den Jahren 1813—15 ven der 
derb gerLud: wigs dorf, Kreis Löwenberg, ein ehren: 
Aci Feſt zu Theil. Jssbeſondere danken wir dem Ge: 
dem 01d en Herrn Weniger, welcher im Eipverſtändniß mit 
um g küchen Ortsgerichte das ſchöne Feſt ins Leben gerufen, 
löl & deſteuer-Erbeber für feine vielen Bemühungen und der 
der — emeinde für ihre Opferwilligkenn; auch danken wir 
Ve tie des Schullehrers Herrn Hedewig, welche viel zur 
tahrt n Tung des Feſtes beigetragen bat; dergleichen den bech⸗ 
Klan ungfrauen für die Schmückung mit Kränzen und 
agſtaden und namentlich für das von den Jürglingen und 
Ver en uns verehrte Ehrengeſchenk, was einem Jeden ein 
Bor; Unpenk:n bleiben wirr. Möge aber auch der liebe 
Werwaftn zukunft unsre lebe Helmath von den fchredlichen 
D den des Krieges verſchonen. 
ie beimgekehrten Krieger und Veteranen 


* der Gemeinde Lubewigsdorf. 


emeinde Buchwald ein Feſt ſeltener Art be⸗ 


Oe ffentlicher Dank. 2 


11086. | 

deu 8. d. Mis. würde unſer Ort von den Schrecken des 
ereltwilligſt geleiſtete Hilfe ſagen wir der Stadt Hirſchberg, 
ſo wie den Gemeinden Tſchiſchdorf, Grunau ni Nac, 
ſeifen und Langenau, deren Sprißenmannſchaften mit 


une Waſſerzubringern herbetellten, unſern tiefgefü 


glücksfällen bewahrt bleiben möchten. 
Boberröhrsvorf, den 16. Novemher 1866, 
Die 


11090. 2 9 
Dankſagung! 

Am Nachmittage des Friedensfe 
bierfeitft ein Feſtmahl für die heimgelibrten Krieger ftatt, an 

welchem ſich die Ortögeiftlichk:it, der hieſige Milltalr⸗Begräb⸗ 

ni Verein und das Faſtkomité wii Ausnahme des Herrn 

Orisrichters und Scholzen Wies ner, der wegen eines ſchmerz⸗ 


lichen Trauerfalls in ſeiner Familie nicht beiwohnen konnte, 
auf Se. Majeſtät und dass 
zweiter auf dos ſie⸗ 


betheilinte. Nachvem ein Toaſt 
Königsbaus durch den Herrn Paſtor, ein 
reiche Preuß enheer und feine glorreichen Fü 


ührer durch Herrn 


Cantor Schröter ausgebracht worden war, überreichte der 


erſtere die für die Krieger brftimmten Ehrengeſchenke, beftehend 


in Glaspokalen mit bejüglichen Inſchriften und Namen unter 
kurzer Anſprache an dieselben. Sodann wurde das Feſtmahk 


fortgeſetzt und mit Mufik und Geſang patriotifcher Lieder ber 
Kain, Gerſchtsſchreiber Herr Müller brachte der Orisgelfte 


ichkeit, dem Feſlkomite, dem Milltär⸗Begräbniß⸗Vereine u. . W,. 
„Touſte aus und gegen 5 Uhr endete das beitere M ; 


l. 
Bir können nicht unterlaſſen, unfrer Lieben Gene, dem 
löblichen Milltafr⸗Begräbniß⸗Vereine, dem verehrten Feſt⸗ 
komité, den Jungfrauen der Gemeinde, ſowie allen, die zur 
Veranſtaltung des feſtlichen Ein beigetragen haben, für die 
ſchönen Gaben, für die freundliche Bewirthung, fur die Bes 
kränzung und alle ſonſtigen Bewelſe ehrender Auszeichnung 
unfern gefüblteſten Dank auszuſprechen. 

Krommenau, den 16. November 1866. 

Die dankbaren heimgekehrten Krieger. 


Dankſagung! A 
Mittwoch ten 7. d. M. wurde uns aus dem Feldzuge zus - 
rückgekehrten Kriegern von unſter Gemeinde e ein 
roßartigeg Freudenſeſt zu Theil, wilches in ſehr patriotifcher 
elſe gefeiert wurde. Schon In früher Morgenſtunde, wie 


11157. 


auch im Laufe des Tages wurde das Feſt durch Bölderſchüff a: 


angekündet. a l 
Nachmiitags von 3 Uhr ab wurden wir Krleger aus unſern 
Wohnungen durch einen wohlgeordueten und 9 & 
zug mit Muſik abgeholt, mit Kränzen geſchmülckt, in den fe 
lich dekorirten Gerſchtskretſcham begleitet, woſelbſt uns ein Feſt⸗ 
mahl und andre Feſtgeſchenke zu Theil wurden, bel welcher 
Gelegenheit Toaſte au Se. Maſeſtat den König und die ſieg⸗ 
reihe Armee ausgebracht wurden. Frobſinn und Heiterkeit bes 

lebte ſämmtliche Anweſende. SE 
Wir fühlen uns daher gedrungen, dem meriben Orts ⸗Vor⸗ 
ftande und Feſtkomité, den Sanglinzen und Sate aer ſo 
wie Jedem Einzelnen, der durch Beiträge an Gelde, oder fon 
Mühe und Beſchwerden uns dieſes Feſt bereiten oder ber⸗ 


1 1 half, unſern wärmſten Dank auszuſprechen, mit der 


erſicherung, daß dieſer Tag uns ſtets eine freudige Erinner⸗ 
bleiben wird. 
gobnsdorf, bei Spiller, den 19. November 1866, _ 
ie beimgefehrten Krieger · 


| 


ers heimgefucht. Für die in den Stunden der Gefahr uns 5 
Spritzen 0 Fa 


5 ten und 
herzlichen Dank und wünſchen, daß. fie vor ähnlichen Un⸗ 


20 
Ortsgerichte 


es fand in der Scholtiſel 2 
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11159. Herzlichen Dank s 
der Gemeinde Hohenliebenthal, die auch meiner in der 


rne gedachte. 
W e 8 Julius Breiter. 


Oeffentlicher Dank. 


11081. Von Herzen fühle ich mich gedrungen, der Frau Heb⸗ 
amme Rummler aus Straupitz meinen innigſten Dank aus⸗ 
uſprechen für ihre chriſtliche Liebe, die fie meiner Frau erwieſen 
dar Der liebe Gott möge die in dieſer Beziehung erfabrurgs⸗ 
reihe Frau als ein Muſter noch lange erhalten. Sie bat 
meine Frau ſchon das zweite Mal entbanden, zwar ſehr 
chwer, aber doch ohne ärztliche Hilfe. Mutter und Kind er⸗ 
euen ſich der Geſundheit. 

Maiwaldau, den 20. November 1866. - 

Anguſt Knoblich, Schäfer. 


ag Dank. 


Nachdem endlich auch der Friede mit Sachſen geſchloſſen war, 
vereinigten ſich in hieſiger Gemeinde ſieben ehrenwerthe, von 
Liebe für den König, das Vaterland und ſeine Heldenſöhne 
durchglühten Männer, die Herren: Pfarrer Franke, Cantor 
Mohaupt, n Hartramph, die Gutsbeſitzer 
Wittig, Auſt, Stelzer, Steuererheber Stephan, unter 
Vorſitz des allverehrten Herrn Pfarrer Franke zu einem So: 
mite, welches ſich die Aufgabe ftellte, uns, den aus den Müh⸗ 
ſalen und Gefahren des Feldzuges heimgekehrten Kriegern, ei⸗ 
nen Feſttag * bereiten. 8 

Das Komitemitglied Stephan unterzeg ſich bereitwillig der 
Einſammlung freiwilliger Gaben. Die allzeit patriotlſch ger 
finnte Gemeinde ſpendete nahe an 50 rtl. 

ur Ffeſtfeier war der 8. Nopember c. beſtimmt. 

n dieſem Tage Mittags zwölf Uhr verkündeten zwei Tam⸗ 
boure der Gemelade den Beginn der Feierlichkeit, uns @efeler- 
ten aber die Sammlung in zwei dazu beſtimmten Lokalen. 

Von dieſen aus wurden wir mit einer neuen preußiſchen 
Fahne von den geſchätzten Komits mitgliedern, es 
deten Jungfrauen, die uns bekränzten, den am Orte befindli⸗ 
chen vier Veteranen und dem Militairbegräbnißvereine mit 
ſeiner Fahne, unter Trommelſchlag und Muſikbegleitung auf 
den Pfarrpof, als dem Hauptſammelplatz, geleitet. 

Hier erwartete uns die feſtlich gekleidete Schuljugend, mit 

nzen verſehen, und ihr Lehrer. Herr Cantor Mobaupt 
brachte bei den ankommenden Feſt⸗Abtheilungen ein Willkom⸗ 
men und begeiſternde Lebehochs. 

Unter Muſikbegleitung wurde jetzt das Lied; „Ich bin ein 
Preuße“ geſungen. 

Darauf begrüßte in feierlicher Rede der Herr Pfarrer uns 
Krieger und endete mit einem Hoch auf den König. 

br Franke ordnete als Hauptmann den Zug in folgender 

e: g 
Voran zwei Tamboure, die Schuljugend, die Muſik, die 
preußiſche Fahne, getragen von Herrn Auſt und begleitet von 

ledern, dann bie Krieger, geführt von den 

alaski und den 
Veteranen, umgeben mit 1 5 welche die Jungfrauen tru⸗ 
en, den Schluß machte der Militairbegräbnißverein mit ſeiner 
ne; ug bewegte ſich durch vier Ehrenpforten zur eſt⸗ 
lich Sheen en Brauerei, unter ſtarken Gewehrſalven zu betr 
den Seiten, Hier begrüßte uns die Jungfrau Hedwig Mor 
upt durch ein vorgeiragenes Gedicht. Darauf hielt Herr 
fatrer Franke eine ſchwungvolle, glänzende, begeisternde Rede, 
ang A aus hieſiger nde in Feindesland verſtorbe⸗ 
nen Walter und des bis jetzt noch vermißten Joſeph 


21664 N 


Wei 5 
euden der Tafel wurden erhöht durch batte Koe 


iar auf das tapfere preußiſche Heer und auf uns, die 
eierten, die wir bis auf zwei feine Schüler find. Ein Tas) 
ungetrübter Faun 

10 


ten Feſt⸗Komits für die Anregung und Ausführung de 


Fine Franke und der Frau 
den 1 Wein; den Herren Schützen aus dem Kom 
e die Milde zur Tafel lieferten, und ur 


ein 
Klein Nöhrsdorf, den 9. November 1866. 
Die 17 von Dank erfüllten Kriege 
hieſiger Gemeinde. 


s Worte des Dankes! 


An dem von Seiner Majeftät dem König verordneten, un 
am 11. d. Mis. abgehaltenen Friedens:Zeft: find und ſo 1 
Beweiſe der Liebe und des Wohlwollens erzeigt worden, An | 
wir uns bingezogen fühlen, allen daran Betheiligten um! 
berzlichften und wärmſten Dank auszusprechen. N) 

Dieſer Dank gilt namentlich den verehrten Jungfrauen WU) 

unggeſellen von Alt- und Neu⸗Jaunowitz, für die 
känzung und Errichtung von Ghrenpforten und son 
Bemühungen, zu welchen Letzteren namentlich die fin 10 
Ausſchmückung der Kirche gehört, dem Orts⸗Gericht für die 
wohltätigen Zwecken in der Gemeinde veranſtaltete Sams 
tung, der Geiſtlichkeit und der Schule für ihre Mühn bach 
dem Militair⸗Verein und der übrigen Gemeinde, welche im 
ohne Unterſchled an den uns bereiteten 8 10. 
theiligten. Ganz beſonders aber gebührt dieſer Dank auch 
erm hoch verehrten Militair⸗ Vereins⸗Chef, Seiner Excel 

Königlichen General Lieutenant Herrn Grafen zu 51% } 
bera» Wernigerode, für die in den Nachmittagsſtund 
im Schneider ſchen Gaſtlokal hierfelbft Hatigefunbene Ben 
thung und ſehr beehrende Gegenwart, bei welcher Ercellend und 
in por humaner Weiſe mit jedem Einzelnen unterhielten, N 
kalte ein fräftiges Hod auf Seine Mair ben en 
ausbrachten, in welches alle einftine e 

Das Feſt felbft, welches einen zum größten Theil kircht be. 
Cbaracter trug, verlief in der tuhigften und peikerſten Weit, 
daſſelbe wird jedem Betheiligten in feiner Erinnerung ber 
leben, und ſchließen wir mit dem Wunſche, daß Gott ber en, 

| 
1 


alle Anweſende freudi 


einem Jeden, der zur Verherrlichung diefes Feſtes beigetrag 
ein reicher Beger ſein möge. 
ie fämmtlich glücklich beunger⸗ bene 
Krieger von 1866 und Veteranen pet 
beu Fteiheitöfriegen von 1818/18 
Gemeinde Alt: und Neu⸗Jaun 
Kreis Schönau, 


k . > * Bun, uns DE 2 der Bar 
den eine i veranit r uns unve i 
Rabe wird. Her Allgütige vergelt's Allen im 7 55 

die durch Ehreupforten, Bekränzungen, Feſt⸗ 
g be A * Andenken uns Liebe und Anerkennung 
Un n. 
N und Jedem ſei hiermit unſer innigſter Dank gefagt. 
ch, den 12. November 1866. 
5 Die 28 heimgekehrten Krieger. 


| Danffagung. 
ori dein am Abende des 8. — bierſelbſt ſtattgefundenen 
* W des, dem Hotelbeſitzer Herrn Tietze Bierfelbit gebören: 
che ohnbauſes ſub No. 254, hat von allen Seiten und von 
und fern eine ſolche thätige Hülfsleiſtung stattgefunden, 


Mae, 


P. P. 
te, 


Hötel „zu den drei Bergen,“ eine 


der Firma 
let habe. 


e und billigſte Bedienung zu begegnen. 
Die Abonnements ⸗Pedingungen meines 
* 


8 ich in meinem Lokale gefälligſt einzufehen. 


Rn Hochachtungsvoll 


. Dem Verdienſte die Krone! 
0 Die Cigarre von Herrn A. Wagner in 
Lid betg, unter dem Namen iadora,“ 4 Kiſe 
WS iſt wirklich empfehlenswerth. 

3 teinau a. O., im November 1866. 

Ein ſtarker Maucher, welcher 
Rz 2 Niſichen probirte. 
Das photographiſche Atelier 

a rg Greiffenberg 


2 dei dem Herrn Maurermeiſter Seidel, 
nie er Aufnahme täglich im geheizten Glashauſe. 


En! 


DE RENT ZEN RETRO 
des Boten aus dem Rieſengebirge. 


Hiermit beehre ich mich die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich am hieſigen Platze, Schildauer 10 
Kunst-, Papier- und Musikalien-Handlung, 

mit age 2 2 
TDeih⸗Vibliolhen und Mufiialien-Beihinfiitu, 


Richard W endt 


Indem ich bitte, mein junges Unternehmen durch ſchaͤtzbares Wohlwollen zu unterftügen, 
zugleich, daß es mein eifrigſtes Beſtreben fein wird, allen Wünſchen durch ſtrengſte Reellität, zuvorkom⸗ 


Mujikalien-Beihinfituts und meiner Teihbibliothek, 


tere beide ich ſtets mit den neueſten hbervorragenderem Erſcheinungen ergänzen werde, * / 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


das Kranken und Leidenden 


ſende ich auf Verlangen franco und unentzeltlich die neueſte 
ſegens reiche Broſchüre: Die einzig wahre Naturheilkraft oder 
zuverläſſige Hilfe gegen alle innern und äußerlichen al 
ten. Apotheker E. W. L. Wegmann in Braunſchweig. 


Hirschberg i. Schl., im November 1866, 


verſichere 


Richard Wendt. 


Mein heut hierſelbſt eroͤffnetes Bureau 
befindet ſich im Kaufmann Michaelis Ballen 
tin'ſchen Haufe am Ring, Garnlaube No. 4. 

Hirſchberg, den 5. November 1866. 

- Wentzel, a 
1079. Rechts⸗Anwalt und Notar, 

Zum Vertriebe einer grossen politischen Ber- 
liner Zeitung wird hier ein erfahrener Kgent 
gesucht, — Adressen sind an die Herren Bur- 
mester & Stempell, Berlin, Alexaudrinen- 
Strasse 99 zu riehten. 11145. 


* 


deren Intereſſen für den Fall eines Feuerſchadens aufs Vollſtändigſte zu ſichern, in welcher Beziehung Bi 7 


ſchende Auskunft auf das Bereitwilligſte zu ertheilen. L. Kielian, Agent. 
Kupferberg in Schl. im November 1866. 11136. 2: 


t Bel Beachtung, daß mein Knecht, der Schleifitein- Fuhrmann 
€ 


ML Er 11186. Da ich mein Poſamentier Waaren Geſchäft 10707. in Hirſchberg. 


Ausbildung zum Fähnrichs - Examen auf dem Lande. 
Die im Anschluss an das Pädagogium Ostrowo bei Filehne an der Ostbahn in ländlicher Zu 
rückgezogenheit, fern von den Versuchungen des grossstädtischen Lebens eröffnete Militair - Bildung“ 
Anstalt hat in den angesehensten Familienkreisen, namentlich auch bei hohen Militair-Personen so vi 
Anklang gefunden, dass neue parallele Curse zur Vorbereitung für das Fähnrichs Examen angel 
werden mussten. Der Unterricht wird von 10 Militair- wie Civil-Fachlehrern ertheilt. Honorar quart. 
100 rtl. prän. Programm nebst Verzeichniss der Zöglinge gratis. 10445. 

Dr. Beheim- Schwarzbach, Königl. Director. 


Die Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Heſelſſchaſl 
genehmigt von des Königs von Preußen Majeſtät durch die Allerhöchſte Beſtättigungs⸗Urkunde vom 17. Mai 18“ 
mit einem Grund⸗Capitale von Fünf Millionen Thalern Preuß. Con 
in 5000 Actien à 1000 Thaler, welche vollſtändig ausgegeben ſind, 
übernimmt zu billigen, feſten Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr ſowohl in Städten, als“ 
dem Lande, auf N und unbewegliche Gegenſtände. 
In der Billigkeit ihrer Prämienſätze ſteht dieſelbe gegen keine andere ſoln 
Anſtalt nach, auch gewährt fie bei Verſicherungen auf längere Dauer bedeutende Vorkhen 
Bei Gebäude Verſicherungen iſt dieſelbe bereit, durch Uebereinkunft mit den Hypothbekgläubig 


beſonders vorſorgliche Einrichtungen getroffen hat. 2 
Bei landwirthſchaftlichen Verſicherungen werden den Verſicherten ſehr erhebliche Begünftigungen gem 
Beſchaͤdigungen durch Gas⸗Exploſion werden den Feuerſchäden gleich erachtet und verguͤtet. 

Der unterzeichnete Agent nimmt Verſicherungs⸗Anträge gern entgegen und wird jede zu wünf 

Auskunft bereitwilligſt ertheilen. 


Bolfenhain, den 15. November 1866. Theodor Spohrmann: | 
Poſthalter, "gl 
11142, Agent der Magdeburger Feuer-Berfiherungs-@efell 


Die Vaterländiſche Fener = Verficherungs = Actien = Gefellfchaft 
4 | Elberfeld 


hat mir die Agentur für hier und Umgegend übertragen. Ich empfehle mich demnach 
Vermittelung von Feuer⸗Verſicherungs⸗Abſchlüſſen aller Art, indem ich mich erbiete, jede zu w 


Nicht zu ii berſeh en! wieder eröffnet habe, ſo empfehle ich daſſelbe den a 


10987. Allen meinen Geſchäftsfreunden und Fabrikherren zur 


ellwing, von mir entlaſſen, bitte daher ergebenſt, Ihre ge⸗ 
zten Aufträge an mich ſchriftlich gelangen zu laſſen. 
Für gute und reelle Steine, ſowie pünktliche Ausführung 
aller geehrten Aufträge wird ſtets beſorgt feln 
mit aller Achtung ergebenſt 


C. Menzel, Schleifſtein⸗Lieferant 
‚ in Neukirch bei Goldberg in Schl. dall. 
Geſchäfts⸗ Eröffnung. he n Malbowiden San, Ba 


ue Etabliffements-Anzeige. 


Einem geehrten Publikum von Hüſchberg und Um⸗ 

ner ni ng Anzeige, daß ich mich hiererts als Klemp⸗ 

blirt habe. Ich empfehle mich gleichzeinig zur Anfer⸗ 

don allen in dieſem Fach vorkommenden Arbeiten und 

„ mich mit xecht zablreichen Aufträgen nütigft beebren zu 
Achtungsvoll Emil Geisler, Klempner. 


D dkle Burggaſſe, bei verw. Frau Hebamme Stuhr. 

al. Nachdem ich die hohe Genehmigung zu der für meine 
0 m ugelegten Unterftügung: kraft erhalten babe, empfehle 
gend — den geehrten Bewohnern biefiger Stadt und Umge⸗ 
U. — gewöhnlichen Müllerei, ſowie zum Verkauf 
terme ſch in allen gangbaren Mehlſorten uebſt Fut⸗ 
Wang. und Kleie zu zeitgemäßen 

reellſter Bedienung. 


| Fönenberg, Hoppenmüble. K. Fiſcher . 
m Tanz: Unterricht. 


reiſen, mit der Ver: 


en quoetnere Anmeldungen zu dem von mir bereits annon⸗ 

mann 8 mzunterricht werden moͤglichſt bald bei Herrn Kauf: 

doſelbſt arwaldt (Promenaden: u. Schulgaſſenetke) erbeten, 
durch die Liste das Nähere zu erſeben iſt. 

108 J. Eichberg jun. 


— e dledeamtlich verglichen, nebme ich die Ausſage 
ein us hatte ſich der Huſar des 2ten Landwehr⸗Regimenis 
ter? Conrad aus Seichau in dem Feldzuge gegen 

ö chigen gedrückt, und erkläre den ꝛc. Conrad als einen 

Be en und — N für's . Vor 

eitung meiner Ausſage wird ernſt gewarnt. 
aaſel dei Goldberg, den 7. November 1866 5 


en Gottfried Wille, Inwobner. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
use Ein Haus nebſt Garten und 2 Scheiſel Ader if 
Ran n Hand zu verkaufen. Näheres bei Carl Treut⸗ 
888 m Hartha Nr. 21 bei Greiffenberg. 


Haus = Verkauf. 


D 5 
alen dem verſtorbenen Deſtillateur Hildebrand gehörig 
Au Lem Daus auf der Frauenſtr. in der Nähe des Marktes 
Leſchaft 15, in welchem gegenwärtig noch das Deſtillatione 
Haus t mit gutem Erfolg betrieben wird und in welchem 
kauſu ann möge feiner dane en Lage und Beſchaffenheit, jedes 
acc Geſchäft betrieben werden kann, iſt zu verkaufen. 
unter Chi ufer erfahren das Nähere auf portofreie Anfragen 
hiſfre . WW. No. 1866 poste restaute Lüben. 


Um 

tn ich 905 in Lauban am Mark: gelegenes Eckhaus, wo: 

kleben 8 Jahren die Deſtillation mit gutem Etſolg be⸗ 
aus ain be erbtheilunge halber ſofort zu verkaufen. Das 
einer hr rkaufsgewölbe und ſchönen Kellern eignet ſich 
Nähere lichen Lage wegen auch zu jedem andern Geſchäft. 

Den de Aus kunft eribeit 28. Matterne im pommerſchen 

M Oirſchberg. 


11078. 5 
Mühlen = Verkauf. | 
eh ſan Waſſermühle mit Reſtauration beabſichtige ich 
Yale, amtlichem Inventar unter ſollden Bedingungen zu ver⸗ 
F Reflekttrende wollen ſich an mich wenden. 


Darau 
teinmüble bei N A hlenbeſen 
1 — er, 


x 


a ee 


Haus⸗ Verkauf. 
110 Ein Haus am Bahnhof Siegersdorf, mit 
6 Stuben, geräumigen Keller, ganz neu gebaut, 
worin Bäckerei u. Krämerei betrieben, auch konnte 
ein rentables Kohlengeſchäft beigegeben werden, 
iſt ſofort unter vortheilhaften Bedingungen zu 
verkaufen bei J. Micke in Naumburg a, Q. 


11075. Guts Verkauf. 


Zwei Bauergüter, 1½ Stunden von Görlitz, 350 reſp. 
325 Morgen groß, wozu 30 reſp. 70 Morg. Wieſen find, mit 
guten Gebäuden und übercompleitem Inventar, mit Erndte, 
And für 30,000 rtl. mit 3000 rtl. Anzahlung, reſp. 27000 til. 
mit 8000 rtl. Anzahl. ſofort zu verkaufen durch den 

Commiſſionair Adler in Görlitz 


Empfehlung ausgezeichneter Stahlfedern! 
11114. Den Freunden einer wirklich guten Stahlfeder 
empfehle ich mein Lager echter Röder'ſcher Metall⸗Schreibfedern, 
welche vermöge ibrer Compoſition und forgfältigen B-arb 

der Güte des Gänſekiels ganz gleichkommen, an Dauer den⸗ 
ſelben übertreffen. Ich habe verſchledene Sorten davon vor⸗ 
räthig, ſo daß für jede Hand, jedes Geſchlecht und Alter eine 
paſſende Wahl getroffen werden kann. Wer ſich einmal dieſer 
Feder bedient hat, wird dem Urtheil beiſtimmen, daß dieſes 
dentiche Fabrikat beſſer und dabei billiger fit, als die bis jetzt 
ſo ſehr gerühmte engliſche Stahlfeder. Man wolle alſo prüfen 
und urtheilen; die Röter'ſche Metallſchreibfeder wird beides 
mit Ehren und günſt gem Erfolge beſtehen. 

Hirſchberg, im November 1866. 


Albert Plaſchke am Schildauer Thor. 


11140. Eine Freiſtelle, 1 Meile von Neumarkt, mit circa 
31 Morgen, incl. Garten und 3 Morgen Wleſe, iſt mit leben⸗ 
dem und todtem Inventario baldigſt zu verkaufen. Anzahlung 
1500 rtl., geregelter Hypothekenſtand: Wieſe und Acker nahe 
am Hauſe; Gebäude maſſiv und in gutem Zuſtande; der 
Acker iſt größtentbeils Weizenboden 

Das Nähere iſt zu erfahren beim Gerichtsſchrbr. Fellmaun 
in Zieſerwitz bei Neumarkt. 

Haus verkauf e 

Eis Haus mit ſchönem Obſt⸗ und Grafegarten nebſt Acker 
und eingerichteter Krämerei iſt in der Nähe bei Bolkenhain 
zu verkaufen. Auskunft ertheilt der Schneidermſtr. Bergs 
zu Nieder⸗Wolms dorf bei Bolkenhaſv. 10942. 


11156. Der Gärtner Anguft Weißig beapſichtigt feine zu 
Flachenſeifen belegene Gärtnerſtelle aus freier Hand 

verlaufen. Dazu gehören 30 Scheffel Acker und Wleſe bie: 
felbe wurde 1858 neu erbaut u. it mit wenig Abgaben belaſtet. 


Julius Mattern in Schönau 
empfiehlt die beſten Wafchfeifen, Paraffin: u. 
Stearin⸗Kerzen, ſowie diverſe Sorten von Talg⸗ 
lichten zum billigſten Preiſe. 10956. 


11193. B D ck e 


von Leutewitz und Beitſch ſtehen billig Feen Verkauf g 
auf dem Dominium Friedersdorf a. G. 


diu beſonders wezen ihres geringen Breunmaterialien⸗Verbrauches. 


Gefolge arteitet, jo wie fine Heizungs-Anlagen, Transmiſſionen dc. 


| trifugal⸗ oder Ausſchleudermaſchinen für Tuche und Wolle, in ſtehender, auch liegender Form 
dinal⸗ un Transverſal-⸗Scheermaſchinen sis su 72 300 Schere, Bürſt⸗ un 


liſche Preſſen * Preßpumpen, Schraubenpreſſen, Preßöfen inc. Preß 


Eiſerne Waſſerräder, Reinigungsmaſchinen, Mahlgänge e ue e 


e RETTET REN) Palit. ER TEE HEN N 


ge. 2 5 


Carl Koerner in Görlitz 8e. 
10791. empfiehlt ſeine ö 4 
Maſchinen Fabrik und Eiſengießere 
su geneigter Beachtung bei Anlage von Spinnereien, Webereien, Walk n APP! 
tur⸗Anſtalten iv Tuche, Baumwolle uw Leinen. zessteihen bei Einrichter 
Brennereien, Brauereien, Stärkefabriken, Mahl- s Schneide⸗Mühle 
Bergwerken, Dampfziegeleien, Kalkſteinförderungen, Thonwaar 
fabrifen c. Seine Dampfmaſchinen, ſowohl stehende als liegende, mit und ohne Go 
ſation, ſind neueſter Conſtruction und anerkannt ſolid und ſorgfältig ausgeführt; ſeine Damp 
keſſel⸗Anlagen, vi deen aue möglicht volſtandige Rauchverbrennung an wi, em’ 


Ir 
| 


Allgemeiner Anerkennung und eines langjährigen guten Rufes erfreut ſich derſelbe wegen feiner Maſchin 


d Tuchfabriken. Wenne baden beben dus fine Walken, Waſchmaſchinen, Cel 
doppelten und einfachen Rauhmaſchinen ner Rauhſtäben, Kardenputzer, Long ei 
ſtrirmaſchinen dense, Wickelmaſchinen, Farbeholzraspeln, hydr. 


eiſen, Cylinder⸗, Tuch⸗, Trocken, Rähmmaſchinen aun 


des ck Roerner), wovon eine derſelben bei den Herren Gevers & Schmitt in Leſchwitz bei Görlitz ſeit langerer Zeit mit en 


Ferner Jiefert das Etabliſſ ement des Genannten aufs Sorgfältigſte u Zweckmäßigſte ausge” 
Für Brennereien und Brauereien: 
Maiſchmaſchinen, Quetſchwerke, Maiſch- u. Kaltwaſſerpumpen, eiſen 


R Kühlſchiffe wit Rühr⸗ und Windflügelvorrichtungen, Kartoffelwaͤſch 
Elevatoren ur. w. 


Für Stärkefabriken: 


Kartoffelwäſchen, Kartoffelreiben, Siebmaſchinen mi en due, Rühl 


werke, Elevatoren, Pumpen ꝛc. 


Für Mahl, Sel: und Schneidemühlen: 


w r. 


RRR N 
Cylinderſiebe, Transporteure, Sackwinden, Steinkrahne. 5 

Kollerſteine mit cen oder bewegten Botenteme, Qletſchwalzen, Wärmpfannen, 
hydrauliſ che Preſſen mit ſelbſtregulirenden Pumpwerken zu Hand⸗ und 51 


272 


Bandſägen „ beſter Conſtruction. a 4 
g Für Zuckerfabriken: 
Rübenwäf chen, Karouſſels, Rübenreiben mit iistpätoer Bosen, Bewegung Waſſer⸗ 
und Luft⸗Pumpenmaſchinen, Preſſen *» Pumpwerken, Centrifugen dc. 
Für Stein⸗ und Braunkohlenwerke: 
Förderzeuge »» Waſſerhaltungen. 
Für Thonwaarenfabriken, Ziegeleien und 
| Kalfbremnereien: 
Fbenſchnedder, Walz⸗ U. Kollerwerke ; Ziegelpreſſen in verſchiedenen Conſtruelionen, 
hamottſtampfen u. ſ. w. 


Zur Verwendung bei Bauten: 


Träger vor ens un Samen, glatte w verzierte Säulen, Treppen, Balkons, 


eiſerne Fenſter ꝛc. | 
Die mit dem Ctabliſſement abend Gießerei iſt derartig eingerichtet, daß die größten Gußſtücken 


2 beſter Qualität und Sauberkeit producirt und auch bedeutendere Aufträge innerhalb kürzeſter Friſt ausgeführt werden 
N Neben derſelben exiſtirt ein reich angefüllter Saal mit Modellen aus allen Branchen des 72 
Maſchinenbaues, welche bei Bedarf von Griasftäden, namentlich den Herren Mühlenbauern 


x 


sur Benutzung empfohlen werden. 


„ fl̃ÜJ 200,000 im glücklichen Falle! 


N der nächſten 151ſten Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 
Jedes Loos, welches in ben erſten 5 Klaſſen erſcheint, bekommt außer dem Gewinnſt auch 


% 
7 
ſowie weitere Prämien von fl. 100,000, 40,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 x. find zu gewinnen ; 
| 
* 


lo 8 ich noch ein Frei: 
os zur nächſten Ziehung und iſt das Gewinnſtperhäftniß bei dieſer Lotterie derart günſtig für das ſpielende Pudlikum 


f geſtellt, daß unter nur 24,000 Looſen, 12,500, alſo über die gel te, mit Gewinnen erſcheinen müſſen. 
Die Ziehung erſter Klaſſe findet am 12. und 13. Dezember ſtalt und verſendet hierzu jeh ſchon unterzei 


» Maſchinenbetrieb. 
Kreisſägen, Gatterſägen, horizontale Blockſägen, Fournir⸗ und 


netes 
Panpirnespaus gegen Nachnehe oder Einfendun; des Betrages ganze Della ders a Rihlr. 3. 13, Halbe a hl 2 — 


24, Viertel a Spr. 26 und Achte! 4a Sgr. 13. Pläne und Listen gratis. 
2 Anton Taufenbach in Frankfurt am Main. $ 
Da voransfichtlich der Abſat der Lopſe diesmal ſehr ftark fein dürfte, fo bitte ich, um alle 


all . 
Auftrage nach Wunſch ausführen zu können, mir dieſelben fo bald als möglich zugehen zu laſſen. 70 


P e A RAN AAN NUN AAANAANANnAn nn. enn 
N 


5 um. # . 8 em upſte hlt > hr 


eine große oh Burxkin, Düffel⸗ und ſeidene Sand 
8 ſchuhe, ſowie recht feine wollene Jäckchen für Herren und 
Damen, auch alle ſtärkeren Sorten, und Corſetts in allen Num⸗ 
5 mern ſind wieder angekommen bei | F. Sicher 


1 

1 

Keen 
ie 


Bm, Düffel⸗ und Filzſchuhe, in größter Auswahl, bl, empfiehlt 
. ene m antelepaet Et 7 re Dushrine H. S. Brad. 
3 CE Wiederverkäufern FDX 
empfehle ich mein gut ſortirtes Lager von: 
9 Eoncept:, Eanzlei: und Poſtpapieren, ſowie allen anderen 
RN Schreibmaterialien, Schulſchreibhefte pr. Dzd. von 4 Sgr. ab, 
En Gratulationskarten, Pathenbriefe, Briefbogen mit Verzierungen, 
Br Motiz: Bücher und Brieftaſchen in größter Auswahl, 
09 Photographie und Poeſie⸗-Albums, Schreibmappen, 
Br Photographie⸗Rahmen, Geſehäfts Bücher für jede Branche, 
5 zu anerkannt billigen Preiſen. 
5 Ferner empfehle ich mein Lager 
= Cigarren 
N in guten abgelagerten Sorten, pro Mille von 5 rtl. ab. 

NB. Cotillon⸗Orden in reichhaltiger Auswahl und billigſt. 

Striegan, im November 1866, C. F. Pollack, 

© . Papier - Handlung, 


1 N | | Tiniir- & paper Präge- Anfall. 
* 1 Pianoforte Magazin. EN 


Herr Ed. Seiler in Liegnitz hat mir eine Niederlage ſeiner 


Flügel und Piaunindo 


* Jauer und ah übertragen. 

Ich erlaube mir namentlich die Käufer des hieſigen Kreiſes auf die Vortheile aufmerkſam zu mache 

die hierdurch geboten werden. Die Inſtrumente werden von mir zu demſelben Preiſe wie in Liegn 1 
verkauft. Reiſe⸗ und Transport⸗Koſten fallen ſomit weg. Herr Seiler übernimmt von allen aus mein 

7 Magazin verkauften Fluͤgeln reſp. Pianino eine dreijährige Garantie und iſt Herr Cantor Fiſcher le 

8 ben ſtets bereit, die zu verkaufenden Inſtrumente einer näheren Prüfung zu unterwerſen. — Ich empfeh ö 

omit mein Bianoforte: Magazin freundlichſter Beachtung. 15 * 
By Aeltere Inſtrumente werden beim Ankauf zu möglichſt günſtigen W b 

ge eee Jauer, im November 1866. 


8 | n Carl Plahn, Budpindr, 2 


4 


DE HT 
‚ZEN nr 


\ j 5 


Bergmann - Zahnselfe & Zahnpasta. 


beltberübrt und all i 

gemein beliebt, & 3 u. 4 ſgr., eme 
se 7331) Feſſfenn Alexander Mözfeb. 
6920. 


„Offerte.“ 


1 Nach em ich bedeutende Einkäufe in ſchönen Weihnachle⸗ 

die gemacht habe, bin ich im Stande, i dem Wirpervertän 
Bea drieſten Preiſe zu ſtellen, und bitte daher um gu 
un. A. Wagner, 


a 
lige 


6 Galanterie. n. Kurzwaarenhandlung, 
oldberg. en gros & en detail. 
— Eine vorzügliche Noßdreſchmaſchine will ich 


Ja ungeeigneter Lokalitat verkaufen. 
| auer. Louis Pleßner. 


güte Traabänder Turngürtel und Kaie⸗ 
ie für Damen, in ſehr ſauberer Arbeit, empfiehlt 
Weihnachtsgeſchenken L. Gutmann, 
Fangſtraße 45. Handſchuhmacher u. Bandagiſt. 
Sa 15 werden alle Stickereien von mir auf das 


1175 Uberfte ausgefertigt. 11151. 
1137. Zwei gute Pferde ſtehen zum Verkauf in ' 
Fiege’s Hotel in Hermsdorf u. K. 


Ein Flügel⸗Juſtrument tft billig zu kaufen 
Gräben ⸗Vorſtadt bel Striegau Nr. 72. 


Gummi 
2 i⸗Unterlagen⸗Stoff, glatter u. doppelt 
ewirkter, für Kinder und Kranke, bei 


8 11150, L. Gutmann. 
Sc ccd 00e Sc 8586 


8 250,000 fl. Hauptgewinn. 


3. Nur fl. 1%, oder Nthlr. I, prß. Ert. 
koſtet ein halbes Loos zu der von der Regierung 2. 
s gegründeten und garantirten 5 
großen Capitalien⸗Verlooſung. 

Hauptgewivne, welche in bevorſtebender einen Jie⸗ 
ug effectiv gewonnen werden müflen: 
3 fl. 250,000, 25,000, 15,000, 10,000, mal 5000, 
wal 2000, Gmat 1000, 15mat 500, 30mal 400 c x. 
die Ziehung findet am 1. December 1866 ftatt. 
80 Zu dieſem intereſſanten Glücks ſpiele koſtet für obige 
"hung gültig - x 
fl. 1. 45. o. Thlr. 


1 halbes Loos 2 
2 halbe oder 1 ganzes Loos „ 3. 30. „ „ 2. 
12 „ „ 6 ganze Looſe „ 17. 30 „ „ 10. 

G 77 77 14 " 7 " 35. ea 7 20. 

Be ef. Aufträge hierauf werden gegen Einſendung des 

f git 208 oder Poſtnachnahme gewiſſenhaft und ſorgfäl⸗ e 

ges 


10959, 


Sc 


& 


Sch SSG 


ft ausgeführt, Verlooſunge 
ä gspläne den Beſtellungen bei⸗ 
Anoloien und die Ziehungsliften den Theilnehmern un: 
heldlich zugeſandt. f 
n beliebe ſich daher baldigſt und direct zu wenden an 


Heinrich Bach, 


Handlungsbaus in Frankfurt a. M. 
See e G0 G SG SG cb 
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die Weinhandlung 
David Cassel in Hirſchberg 


Tuchlaube Nr. 10, 
empfiehlt unter Garantie der Aechtheit: 


1855 r. alten fein Cognac 6 ß S 2 15 nf 

1860r. fein Cognac kon. 1 

18651. fein Eopguarc J in Gognac bezogen, — 2 

fin Ananas Jamaica Rum 1, 

Jamaica Num Nr. 2. . — 2 

Weißen Mandarinen Arac 1. 10 

(in Original⸗Flaſchen importirt) Be 

Weißen f. Arge de Goa — 4% 

Desgleichen — 22% 

Arge de Batavia 20 

Zeinft. Punſch⸗Eſſenz v. Joh. Ad. Röder, 7 7% 
königl. Hoflieferant in Duͤſſeldorf N 

Aechten Schweizer Abſynt e 

Reichhaltiges Lager von Weinen aus Ober- und 


Nieder-Ungarn, Frankreich, Spa- 
nien und Portugal und dem Rhein, und 
konnen ſammtliche Weine und Spirituoſen in meiner 
Weinstube probirt werden. ‘ 


David Cassel. 
Photographie: - Nahmen, 


in ſchönen Deſſins, find jederzeit vorrätbig, und empfehle dies 
ſelben allen Herren Photographiſten zu 9, 12, 26 ſgr., 1½ rtl., 


12% 1605 rtl p. Did. A. Wagner, ei 
leide Depot für Photographierahmen. 


Goldberg. 
a Ofenbau ⸗Utenſilien, 
Waſſerpfannen von 2 bis 16 Kannen, 


10948. 


als: 


Ofentöpfe von 1 bis 5 Kannen, Falz: Platten, 
geſchmiedete Ofenplatten, Unterlagen, Ofen: 
thüren, Blech⸗Roſtſtäbe u. anderes mehr, ſowie 


emaillirte und rohe Kochgeſchirre, Draht⸗ 
nägel u. ſ. w. empfiehlt in beſter Waare f 


BESEBESEBESE EBLEREERERBRSE 
2 tete! 


0988. Einem geehrten Publikum von Schönau und © 
Kupferberg und deſſen Umgegend mache i 

8 Meine Wohnung iſt für die zweite genannte BB: 
auf dem Dominium Kupferberg. : un 8 


gebene Anzeige, daß ich ein Lager von Schl 
| SDS WS S SSS Sec 


ei | 
in verfehledenen Größen und in beſter Qualität ball 5 
und verſpreche zeitgemäße Preiſe nebſt Garantie. 2 

Schönau, im November 1866. 7 
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Schleiffteine ! Schleiffteine! d 
ich die er⸗ 15 hr. 


Konrad Tichatzki, Schleifer- u. Siebmachermſtr. 8 


wir 


130833. Einen großen Poſten Shawils und Um⸗ 
Ts * wollene Tiſchdecken von 1½/ 
lr., wollen e Unterröcke von 2 Thlr., kattune 
Unterröcke mit Kanten von 1% Thlr, ſeidene und 
wiollene Gravattentücher von 2½ — 5 gr. pro 
Sͤtück an, weißleinene Taſchentücher pro Dßd. von 
1 ½ Thlr. an, kann ich als vorzugsweiſe billig em⸗ 
pſehlen. 
8 inter Mäntel in Düffel, Velour und Tuch 
offerire ich bedeutend unter dem Koſtenpreiſe, da ich 
mit dieſem Theil meiner Conſections vollſtaͤndig räume. 
hr Sauer, N. Kaliſcher. 
Mr Gummi-Schube, nur befte Qualität, Bucks⸗ 
kin⸗, Wildleder⸗ und Pelz⸗Handſchuhe, 
wiollene, baumwollene und ſeidene Jacken u. Hoſen 
für Herren und Damen, Corſett's in allen Sorten, 
ortemonnaie's, Cigarren ⸗Etuis, lederne 
4 Jamen⸗Taſchen, Puppenbälge u. Puppen- 
köpfe und verſchiedene andere Artikel empfiehlt billigſt 
in groͤßter Auswahl Ludwig Gutmann, 
11152. Langſtraße 45. 


bes. Weißen Bruſt⸗Syrup 


in jeder beliebigen Quantität empfiehlt 


A. Scholz, lichte Burgſtr. 1. 


11089 Amerikaniſche 
5 Gummifchube 
55 in allen Größen zu den billigsten Preiſen, 
5 ſehr ſchöne Filzſchube 
1 Pine) mit Gummiſohlen und Befap. 
0 F. Hartwig, Hof. Friſenr. 


* Bekanntmachung. 
—.— 4455 Verkaufe nachfolgender ſchon gebrauchter 


enſtände: 
148 Spinuräder nebſt Weifen, Rockſtecken u. Ueberräcke, 
s 3 Leinwebeſtühle, 


x 
. 
12 


10 Wetzkitzen, 

115 Rübehacken, 

N 5 Teugelzeuge, 

| 11 Getreidefenfen, 
1 10 Grasſenſen, 


5 - 71 hölzerne Be n 
100 Fa ri Schlafdecken, 
2 wir einen Termin auf 


79 u 24. d. M., Vormittags 10 uhr, 
in bieſiger Strafanſtalt anberaumt, wozu n mit 
Be.) eingeladen werden, daß der Zuſchlag nur ges 
er ‚gen baate Zahlung erfolgen kann und daß der Termin um 

le Uhr Mittags geſchloſſen wird. a 


= v den 13. vember N 
” Königl. Strafanftalts: Direktion. 
4 U } 


u 


N 

3 

Eiſerne Koch⸗ und Heizöfen, 

Ofen Röhre von ſtarkem Eiſenblech, fomtt 

fänmtihe Eiſenwaaren zum Ofenbau en 

pfiehlt zu möglichſt billigen Preiſen 1117 
Bolkenhain. G. Kunicd. 


Julius Mattern in Schönau 


aut fein gut aſſortirtes Lager weißer und dec“ 

rirter Porzellane, ſächſiſches Steingut, Nen 

ſilber, Glas, Lampen, Leuchter u. lakirtet 
garen einer gütigen Beachtung. 10957. 


11133. Einen noch neuen, braunen Kachelofen mite 
Größe verkauft RN. Korb am Schildauer Thore. 


11180. Homsbopathen empfieblt 


Feine Geſundheits⸗Chocolade 


(Chöcolade ohne Gewürz), f 


das Pfund zu 12 und 10 Sgr., 
A. Scholtz, lichte Burgſtraße 1. 


Ein großer eleganter Kronleuch⸗ 
ter zu 15 Flammen, e ai shi 


8 und mehrere klei 

Hängelampen find durch die Gaseinrichtung im Ku 

hierſelbſt entbehrlich geworden und zu verkaufen. 
Salzbrunn, den 15. November 1866. 065. 


Fürſtlich Pleſi ſche Brunnen: RE . 
T1188 Von heute ab find achte Hermsdorf 
Steinkohlen zu haben bei 

Grunau, 17. Nov. Wilhelm Spielt 


11134. Sehr ſtarkes hartes Reißig ift nunmehr wieder gr 
räthig; ebenſo einige Schock dirkene Deichſel Stangen 


chmiedeberg. Brucauff, Vorwerk beſiter 
N 77 * 
Die 151. von der Stade Frauffürt d. W. ga“ 
rantirte und von der königl. preußiſchen R“ 
gierung genehmigte g 


große Geld⸗Lotterie 
nimmt ihren Anfang am 13. und 14. Dezember 1865, 
e Gewinn 200,000 Gulden und der nieprigſte 
ewinn ift in der 6. Klaſſe fl. 100. Ganze Looſe zu 
J. Klaſſe à ril, 3 13 fer. u. getheilte verhältnikmähiß A 
ſowie Looſe auf alle 6 Klaſſen lautend A rtl. 51. 18 Jar. l 
Halde & rtl. 25. 22 far, Viertel & rtl. 12. 26 und Ach 
tel A rtl. 6. 13 ia find bei dem Unterzeichneten gegen 
Einſendung des Betrags oder nach Beſtellung ge 
Poſtnachnahme zu beziehen, und um eine größere be; 
nahme zu erzielen, mache ich mich noch verbindlich, . 
jedes Loos, welches in der 6. Klaſſe nicht mindeſtens 
mit fl. 100 herauskommen ſollte, 6 fl. für die 1. Klaſſe 
zurück zu vergüten; unter ſolchen jo günftigen Bedingun 
8 gen dürfte ich gewiß . 9 Banöen entgegenſe 


en. 2 ein 
10467. Staatseffectengeſchäft in Fra 
Sr 


nt N ur ee * N * * * r Wr 


Dritte Beilage zu Nr. 93 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


21. November 1866. 


Gegenüber dem gefliſſentlich verbreiteten fälſchlichen Gerücht 5 
EB „als beabſichtige ich den Kohlen⸗Verſchleiß auf meiner Niederlage einzuſtellen“ a 

de ich hierdurch ergebenſt an, daß nach wie vor auf meiner Niederlage befte Hermsdorfer Stück,, 
de Urfele, Nuß und kleine Kohle in ungemiſchter Waare zu haben find. Ebenſo offerire ich 
daß ergedachten Qualitäten in ganzen und halben Lowry's ab Bahnhof und bemerke beſonders, 
lerbei von mir nur das wirkliche Grubenmaaß berechnet wird. 
eſall Beſtellungen auf Kohlen bitte ich in meinem Laden oder auf der Kohlen⸗Niederlage in der Zapfengaſſe 

0 igſt abgeben zu laſſen, da mich mehrere Gründe veranlaſſen, die an verſchiedenen Orten angebrachten 

hlen⸗Beſtell⸗Kaſten zu caſſiren. 
Geſchätzte Aufträge ſollen jederzeit prompt und zu den billigſten Preiſen ausgeführt werden. 

10843. C. Weinmann. 
a Um den geehrten Damen den Einkauf Feſtgeſchenken rechtzeitig moͤg⸗ 
lichſt zu erleichtern, habe ich ſämmtliche Artikel meines großen, ganz modernen 
Lagers im Preiſe herabgeſetzt. 

Außerdem habe ich eine Partie diverſer Artikel von der vorjährigen 
und Frühjahrs⸗Saiſon zum Ausverkauf zurückgeſtellt und empfehle dieſelben 
zu auffallend billigen Preiſen. 

5 Sämmtliche Waaren find vollſtändig fehlerfrei und reell, Farben echt, Qualität 


ſoli Emanuel Stroheim, 


ünßere Schildauerſtraße, vis-A-vis den drei Bergen: 


1 


75 RR 
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® 
Fe Zwölf Taufend 511 Gewinne 


20 fl. 200,000, 100,000, 40,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000, 6,000, 5,000, 4,000, 3,000, 

3 „000, 1,000 2c. bietet in ihrer Geſammtheit, die von der 2 
S ome Königlich Preußiſchen Regierung 
| bmigte trankfurter Stadt Lotterie, 

8 13 Die erſte Ziehung beginnt ſchon am 12. Dezember d. J. und koſten hierzu ganze Original -Looſe Thlr. 3. 

Sar., halbe Thlr. I. 2 Sgr. und viertel nur 26 Sar. 

® aus Das unterzeichnete Handlungshaus wird gefällige Aufträge gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrags ſofort 
& u ten, und wicht nur die Gewinne ſowie dl. planmäßigen Freilooſe den Loos⸗Inhabern prompt übermitteln, ſondern 


erlooſungspläne und die amtlichen Gewinnliſten nach jedesmaliger Ziehung gratis verſenden. 8 
Fund dir. bieenigen Looſe, welche noch vorhanden find, raſch vergriffen fein dürften, bittet man Beſtellungen baldigſt 


rect gelangen zu laſſen an 5 
Isidor Bottenwieser, Bank- & Wechſelgeſchüſt 
© in Frankfurt am Main. 


— r 
02 0 7 “ * 
Nähmaſchinen. u. Geriebene Semmel 


bndamburg b werber che Nähmafchinen, Stel. habe wieder vorräthig. A. Scholz. Lichte Burgstraße 1. 

Was und verbeſſertes Wheeler & Wilſon Syſtem, —ĩĩéçm % ĩÄÜWß( -- 

— eißzeug und Schneiderei, find zu ermäßigten Preiſen 11110. Meinen geedrten Kunden zeige ich hiermit an, daß ich 

dene ie unkafchinen nebit tüchtigen Näberinnen meine a ln aufgeftellt habe; 
a 


Sch cee 


ußer der Stad ehen. Mäharbeiten ih bitte daher um ihren gütigen Beſuch. Für ſehr hüb 
An beten ra Kan irn Sachen zu Stidereien have ich beſtens geforgt. an 
H. Duttenhofer, Schildauerſtr. 9, 2 Treppen. F. W. Bürgel in Schmieveberg. 


n 


Sen 
En 


£ 


9 


11107 Beſte Landeshuter Kern Seife, 


empfing 


ene 


i unfehlbares Mittel gegen Gliederrei⸗ 
Gichtwatte, Fe empfehlen » Bad 5 u. 8 ſgr. 
Alexander Mörſch in Hirſchberg, 
7350. Adalbert Weiſt in Schönau. 


III5I. Ein guter Zu gh nn d it zu verkaufen ın Nr. 138 


zu Erdmanns dorf. 


enenmanztur Bumgg u Wan mühen cg : 
yunzenng sıplunasd 
aqal neee "HU we gun anni arms 
8 er dor een en 
Do re dee ent 0 90 / 4) 88 l % 
e e ee ee Ee N ee 
up v yanjyuvız u ; 
520 J U e gos | 
snogsdungung va ind wagataqg ne 1 40 
uon neee SP pur qun Sj 
u) uagpg et ur ur cee aun Bramaaoa 5791| au 
an- 2opanjyunıg e eee 
ie 1 5 unten bw Phi "dnaıd Brugg 
d ua zd ne 300% undyqunzaßun Fine 31 ", 
0 . ns ub pi e 


d Hamburger Rauchfleif ch 


Matter ne 
im Pommer'ſchen Laden zu Hirſchberg. 


11172. 


III/. . fördernden 
Hoff ſchen Malzertrakt, 


„ kräftiger und haltbarer Beſchaffenheit, ſo wie 


Malz⸗Geſundheits⸗Chocolade, Malz⸗Geſundheits⸗ 
Chocoladen⸗Pulver und n empfing 
ar o gt. 


unter Garantie der Remheit, Harz⸗ u. grüne 
Seife, 30 verſchiedene Sorten Toilette⸗ 


Seifen, Haaröle, Pomaden, ſowie eine 


große Auswahl der feinſten Parfümes em⸗ 
pfiehlt zu billigen Preiſen 


L. Püchler, 


vis-à-vis der Arnold'ſchen Brauerei. 


Gußeiſerne Oefen 

mit und ohne Waſſerpfannen, ſowie alle Sorten 
Ofenröhren empfiehlt billigſt 

11072. Julius Mattern in Schönau. 


— . . . — ß k ——-— 
11085. Den Herren Mühlen⸗Beſitzern und Mühlenbaumeiſtern 
empfehlen wir unſere am hieſigen Platze in der Vorſtadt beſtehende 


Fabrik franzöſiſcher Mühlſteine, 


ſowie unſer Lager ſeidener Eylindergaze, echt engl. Guß, 


1 
; 
5 


Keie in Kagenſteine zur gefälligen Beachtung. 
. log au, im November 1866. 5 a 


Gottwald & Co. 


Julius Mattern in Schönal 
empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager von 
Eigarren und Tabaken „ 
einer gütigen Beachtung. 109 


sl. 7% N : 

e. Sonntag's Conditorei 

empfiehlt täplich friſche Pfaunen kuchen, Spritzkuchant 
duden, ee fen m. 8 auf se 
uchen, Deſſer eln ꝛc. werden entgegen genommen. 

Schulgaſſe, segen Mohren Gck. 

Kauf- Geſuch e f 

noch guten, kauft. Wei 


O ffizier⸗Mantel, die Exped. d. Boten. 
1% Ich kaufe e 


alle Sorten Kleeſaamen, 


Um den Herren Landwirthen bei der ſchwierigen Mü 
den Verkauf von Steinklee zu erleichtern, zeige ich dierdn 


ergebenſt an, daß ich jedes Quantum Steinklee“ 
allein gemahlen, sondern auch ungemahlen 
Hülſen laufe 5 

Wilhelm Hanke in Löwenbelſ 


Su der mie then. PN 
11022. Durch Verlegung meiner Wohnung in das neue e 
der Promenade gelegene Haus wird mein jetzt innegebe 
Quartier (5 heizbare Piecen nebft Zubehör, Stallund, fi 
Remiſe) im Haufe Nr 201 am Burgthore leer und Mech 
ſolches mit dem daranſtoßenden Garten nunmehr von er 
nachten ab vermiethen. Aſchenborn in Hirſchbe 


11165. Die erſte Etage meines Haufes, Prieſterſtraße, “ 


fort zu vermiethen. Leopold Weinftell- 


11066. Eine möblirte, freundliche Wohnung iſt balok 


vermiethen bein Bäckermeitter Feige, äuß. Schildaue 

11177. Die erfte Etage meines Hauſes, ſowie ein 

kaufsladen iſt zu vermiethen und zu Neujahr zu bezlel 
Eners, innere Schildauerſtr. Nr. 9. 


11189. Das von Herrn Hauptmann v. Seidlitz bewg 
Quartier ift wegen Verſetzung ſofort zu vermiethen. pel 
iſt eine Wohnung von 2 Stuben und Küche bald 50 


miethen Schützenſtraße Nr. 
15 5 aneinander hängend, mit ue 
Zwei Remiſen, Schulleben find zu vl 
10520. bei J. Bachs in Hirſchbe 


Perfonen finden Unterkommen. gu 


11183. Ein brauchbarer Zifchler:Gefell, ® 
arbeiter, kann bei mir ſofort Arbeit bekomme, 
Emil Ludwig, Tiſchlerme ſt 

vor dem Burgthor. 


11100. Ein unverheiratheter und gewandter Bedienter 
zum 1. Januar nächſten Jahres ein Unterkom men te 
und in Warmbrunn, Hermsdorfer Straße No. 14, 
Nähere erfahren. 


NR 


Ua, N 3 

ie Ein Gartenfueht 

i all ee 1867 Stellung auf dem Do minium 
as Dom. Heiland⸗Kauffung bei Schönau ſucht 


— Das Dom. Heiland: Raufruna bel Schönau ſucht 
Nie Ochſenfuttermann und einen Schſenknecht. 
beirn N n Knabe findet als Raddreber ein Umerkommen 
a Seilermeiſter G. Langer, Schützenſtraße. 


10946, Perſonen ſuchen Unterkommen. 
für dez Ein verbeir. prakt. Gärtner, ohne große Familie, dem 
— Leiſtungen in allen Branchen der Gärtnerei günſtige 
e l Su 
jahr unter 5 ellung. Gef. 
dung, di. ‚erbittet derſelbe —. unter Chiffre G. W. R. 
ten. 


le Expedition des 
ier-Fabrikanten. 


NIT 8 

„Ein in allen Branchen der Maſchinen⸗Papierfabrikation 
ae erfahrener Mam. der zuletzt a Papierſaalmeiſter 
für ehe und dem die deſten Referenzen zur Seite ſtehen, ſucht 
agen. ſolches Etabliſſement geeignete Stelle. Frankirte Nach⸗ 
Mios Ait u. . 42 bezeichnet, befördert die Exped. d. B. 
t, 
117 


U 
| 85 vi Be Mädchen, im Schneidern und Weißnähen 


nicht von Neujahr ab eine Stellung als Schleu⸗ 
ast emsglich bei einer Herrſchaft auf dem Lande. Nähere 
ertbeilt Herr Buchbändler Hoffmann in Striegau. 


Gute Mn Kinderwärterin ſucht ein gutes Unterkommen. 
Lug. te liegen vor. Auskunft giebt Herr Fleiſchermeiſter 
Vausler in Göriſſelfſen e 


ls „ Lehrlinge . Geſuch. 
| E. Kam Pe rn an ＋ 8 Klempner. 


Ae den mer Falel bat lüb Don Sit nad 
iwalh gra von Hi erg na 
Senelber au mi nden und . en 25 —.— 
ü n Maiwaldau gegen ng der Inſertions⸗ 
— Futterkoſten abgeholt werden. 
melde , Eine Nadwer i den worden. Eigenthümer 
oe bei R rr in Goiſchdorf. 
besten Abend des 12 ten d. M. iſt eine noch ganz gute 
Ümer kete gefunden worden; der ſich legitimirende Eigen⸗ 
und einen dieſelbe gegen Erſtattung der Anjertionsgebühren 
Son „Angemefienen: Zindelohns wiedererbalten in No. 164 


edeberg. 


Geſtoh len. 


10 Thlr. Belohnung 


Ich Demjenigen zu, der mir den Dieb, welcher mir 
— Rodbr, b. J. Mbends von 9 bis 10 Uhr von einem 
Mit A Krachtwagen eine ganz neue Drillichplaue, dreimal 
S 

W. o nahm ’ e 
iötlig) belangen kann. F. Heidrich, Schützenſtraße. 


Ni, gi Beriaren 
Schl N goldener glatter Meifring it von ber inneren 


k dauer & 1 rk, 
vr erhalt An zur Poſt verloren gegangen. Der Fin 


abe Lundt 
| augemeſſene Belo . A. Lun 


F u 


Abhanden gefommen. 


5 Thlr. Belohnung 


11186. 


Demjenigen, welcher mir meine Brieftaſche, worin 16 rtl. 


Kaſſenanweiſungen (A 10, à 5, & I rtl.) nebſt einigen meiner 
Photographien, ein Theaterbillet, ein Notizbuch zurückbringt, 
welche mir am Donnerstag abhanden is; iſt. 


Dachs. 


Gel dver ker. 


11071. Ein Capital von 400 Thlr. it ſofort oder zum 
Neujahr, womöglich auf ein ländliches Grundſtück, auszulei⸗ 
ben. Auskunft ertheilt die Expevition des Boten. 


11170. 1000 Thaler 
werden auf fichere Hypothek von einem pünktlichen 
Zinſenzahler geſucht. Zu erfragen beim 
eildiener und Commiſſionair Friede, 
Schulgaſſe, hier. 


9690. Staatspapiere, n ” Wechſel kauft 


armer, 


11077. 300 Thlr. werden auf ein Haus in Warmbrunn 

zur erſten Stelle zum 1. Januar 1867 oder auch früher ge⸗ 

ſucht. Näheres theilt mit 5 | 
Tiſchlermeiſter Langer in Warmbrunn. 


11069. Familienverhältniſſe wegen iſt eine 1. Hypothek, 
auf 1500 rtl. lautend, zum Neujahr zu cediren. Das Nähere 
durch den Gaſthofbeſ. R. Hiller in Schmiedeberg. 


Ginladungen 


SE SDERDELNSS 00885 
ulm Gruner's Felſenkeller. 

8 N Mittwoch den 21. November 
Drittes Abend⸗Coneert. 
8 Anfang 7 Uhr. 


Billets zum Abonnements⸗Preiſe ſind ſtets in meiner 2 
Wohnung u. Abends an der Kaſſe zu haben, 8 
3, Elger, Mufil-Director. 8 

SSS SSS SSS 


Gaſthof zu den „drei Bergen.“ 


Mittwoch den 28. November 1866: 


CONCERT 


mit Streich⸗Inſtrumenten, 
ausgeführt von der Kapelle des Königs⸗Grenadier⸗Regiments, 
— Leitung, des Kapellmelſters Herrn G. Goldſchmidt. 
Anfang 7 Uhr. Entree 7¼ Sgr. 
Billets à 5 Sgr. find beim Conditor Herrn Edom und 
in den „drei Bergen“ bei Herrn Vielhauer bis Mittw 
12 Uhr zu haben. 11135. 


34585 PBPPILDEBLPHEPPPISLETSR 


11195. Zur Abhaltung der diesjährigen Kirmes ladet h 
G auf künftigen Donnerſtag, den 22. November, ergebenſt & 
ein A. Prentzel, Gaſthofbeſiter in Peiersdorf. ® 


5 ö 
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— 2178 — 


Sg. 
n die drei en! 
95 Fur Kirmes, Vonnerſtag g u Mulwoch den 21. Gichen ; 


den 22. Nov., ladet freund⸗ Kirmes - Feier 
lichſt ein Anders und Nachmittag Concert 


5 11148. im Schießhauſe. AR von der Elger’ichen Kapelle. 
; ee RZ DE 


Nach dem Concert Tanz, 


— wen een ee ee e 
Einladung zur Kirmes 0 um Zur Kirmes: 


auf Donnerſtag den 22. d., Auf Donnerstag den 22. d. ladet zur Tanzmuſik h 
6 wo für Tanzmuſik, gute Spei⸗⸗ e le oe, . 9 
8 fen und Getränke nebſt allem Se be er A. K e 
9 Erforderlichen beſtens geſorgt 9 _ Gäbler, 

J jein wird. Jeuchner \ Berteide-Mearkr-Wroife 
Da, an der . Brücckenſchenke. F 


11182. — den 22. d. M. Kirmes im nn l 701 
zu Kunnersdorf: Tanzmuſik, Kuchen, Braten 8 1 m 2 48 
Es ladet r ein W. Th — alas 


Breslauer Börfe vom 17. November 1866. Amtliche — 
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